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ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Vom 21. bis 23. August lädt der 
Förderverein Bandwirker-Bad 
gemeinsam mit dem Ronsdor-
fer Heimat- und Bürgerverein 
Ronsdorf (HuB) zum inzwischen 
zehnten Mal – dem  ersten run-
den Geburtstag des erfolgreichen 
Weinfestes – auf den Bandwir-
kerplatz ein.  

Änderungen und Erweiterungen – 
größte Einnahmequelle fürs Bad
 „Es ist kaum zu glauben, dass wir 
das schon so oft gemacht haben,“ 
staunt mit einem stolzen Schmun-
zeln Christel Auer, Vorsitzende des 
Ronsdorfer Heimat- und Bürger-
vereins und Mitstreiterin der ers-
ten Stunde.

Mit der gewonnen Expertise 
und Erfahrung soll das zehnte 
Weinfest ein entsprechender Er-
folg werden. Gewandelt haben die 
Veranstalter in den zehn Jahren 
des Festes nicht nur den Aufbau 
der Bühne. Es wurde auch das 
gastronomische Angebot erheb-
lich erweitert und Platz für mehr 
Besucher geschaffen. Denn die ka-
men in immer größerer Anzahl.

„Wir freuen uns über den gro-
ßen Andrang zum Weinfest und 
sind stolz, dass es sich zu einem 
festen Eintrag im Wuppertaler 
Eventkalender gesteigert hat,“ er-
klärt Elke Buchholz, 1. Vorsitzen-
de des Fördervereins Bandwirker-
Bad. Und weiter: „Das Fest ist 
unsere größte Einnahmequelle 
für den Erhalt des Bandwirker-
Bades und stark wetterabhängig. 
Deshalb sind wir immer ein biss-
chen aufgeregt und freuen uns 
über jeden Euro, der beim Fest 
ausgegeben wird.”

HuB, Förderverein und BaRon 
leisten ehrenamtliche Arbeit
Hinter den Kulissen bedeutet 
die Ausrichtung des Festes viel 

Zeitaufwand. So stemmen der 
Förderverein, die BaRon Be-
triebs UG und der Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein nicht 
nur die durchgehende Besetzung 
der Stände, sondern organisieren 
auch alle Einkäufe, Mietverträge, 
Losverkäufe, Werbung, Kuchen-
spenden, städtische Genehmigun-
gen und Auflagen, das Aufstellen 
der Straßenschilder, Absperrun-
gen und rund 100 Tische und 
die Nachtwachen und generel-
le Absicherung. „Hier kommen 
schon ganz normale Arbeitswo-
chen im Ehrenamt zusammen“, 
wissen Steffen Hellmig (Bandwir-
ker-Bad) und Julian Berges (HuB), 
die sich hauptverantwortlich um 
die Organisation kümmern.  

Besonders das Thema Sicherheit 
treibt alle Verantwortlichen um. 
„Wir möchten das Fest aber so 
lange wie möglich für alle Rons-
dorfer offen halten, denn es lebt 

auch davon, nur mal kurz drüber 
zu gehen“, erklärt Steffen Hellmig. 

Wein (und Bier), Live-Musik und  
kulinarische Leckereien
Das Programm verspricht in die-
sem Jahr erneut gute Musik mit 
Tanzstimmung und passende Ver-
köstigung zum guten Wein. Los 
geht es am Freitag, 21. August, 
um 17 Uhr (Freitagvormittag sind 
die Marktstände am Bandwirker-
platz noch bis 13 Uhr verfügbar).

Die neue Band „RestNIVEAU“ 
hatte bereits im letzten Jahr den 
Auftakt mehr als schwungvoll ge-
setzt. „Jetzt bräuchte es nur noch 
Platz zum Tanzen. Aber wir wol-
len uns nicht beschweren,“ meint 
Christel Auer im Hinblick auf 
den immer vollen Freitagabend. 

Am Samstag steht mit der Band 
„Roadhouse“ fast schon eine Tra-
dition auf der Bühne und garan-
tiert erneut beste Livemusik. 

„Beide Tage darf bis 24 Uhr ge-
feiert werden, erfahrungsgemäß 
hält es den ein oder anderen aber 
immer länger“, erklärt Thomas 
Heider, der ebenfalls sein 10. 
Weinfest als Ausrichter bestreitet. 

Am Sonntag Aufführungen, Musik 
und Tombola-Auslosung
Der Sonntag wird ab 12 Uhr mit-
tags gemütlicher und lädt mit Erb-
sensuppe, Würstchen und Ku-
chen zum Ausklingen ein. Die 
Aufführung des Kung Fu Vereins 
Zhen Chuan sowie die Musik des 
„Duo Evergreen“ sorgen für schö-
ne Stimmung.

„Spannung kommt dann bei 
der Losziehung auf“, meint Elke 
Buchholz. „Ich bin selbst immer 
gespannt, ob die Gewinner vor 
Ort sind und wer die Hauptprei-
se absahnt!“ In diesem Jahr sind 
das u.a. ein Kurs für 2 Personen 
„Falkner für einen Tag“ bei der 
Falknerei Bergisch Land, eine Kai-
serwagenfahrt mit der ganzen Fa-
milie (2 Erwachsene, 2 Kinder), 
eine Jahreskarte vom Grünen Zoo 
Wuppertal, Werkzeug der Firma 
Wera und viele Gutscheine von 
Ronsdorfer Unternehmen. 

Die Lose werden samstags in 
Ronsdorf verkauft und sind u.a. 
in der Ronsdorfer Bücherstube, 
Staasstraße 11, bei der Physiothe-
rapie Keller, Bandwirkerstraße 
29, und im Mode- und Woll-
paradies, In der Krim 9, erhält-
lich. Gewinne können an den 
vier Samstagen nach dem Wein-
fest im Bad abgeholt werden und 
werden in der Ronsdorfer Wo-
chenschau veröffentlicht. Man 
muss also nicht vor Ort sein, um 
mitzumachen.

Der Förderverein Bandwirker-
Bad e.V. und der Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgerverein e.V. freuen 
sich auf zahlreiche Gäste.

Ein Jubiläum: Das 10. Weinfest naht! 
Heimat- und Bürgerverein, Förderverein Bandwirker-Bad und BaRon laden zum Feiern ein

Mit großen Werbebannern kündigt sich das Fest an, wie hier im Ascheweg.� Fotos: Moritz Körschgen

Buchclub im 
Freiraum Ronsdorf
Vor dem nächsten Treffen 
des Buchclubs im Freiraum 
Ronsdorf, In der Krim 12, 
haben Literaturbegeisterte 
die Wahl aus zwei Roma-
nen. Für den 30. August 
um 12 Uhr hat die Gruppe 
die Romane „Die Namen“ 
von Florence Knapp und 
„Denen man vergibt“ von 
Lawrence Osborne ausge-
lost. Die Teilnehmer kön-
nen sich für eines der bei-
den Bücher entscheiden 
oder beide lesen.

Beim Treffen werden die 
Geschichten gemeinsam 
besprochen, unterschied-
liche Perspektiven ausge-
tauscht und neue Buch-
empfehlungen entdeckt. 
Auch wer die Bücher noch 
nicht gelesen hat, ist herz-
lich willkommen. Welche 
Bücher als Nächstes gele-
sen werden, entscheidet die 
Gruppe gemeinsam. Alle 
können ihre Buchempfeh-
lungen auf kleine Zettel 
schreiben und in eine Do-
se werfen. Für jedes Treffen 
werden zwei Titel ausgelost.  

Sommerferien-
programm „Natur“
Das Sommerferienpro-
gramm „Natur“ der Na-
tur-Schule Grund bietet 
spannende Naturerlebnis-
Angebote für Kinder im 
Grundschulalter (bis ca. 12 
Jahre). Die Kurse finden in 
der Natur-Schule Grund, 
Grunder Schulweg 13, in 
Remscheid-Grund statt.  
Eine Anmeldung per E-
Mail ist unbedingt und teil-
weise bereits bis Freitag, 7. 
August, erforderlich an in-
fo@natur-schule-grund.de. 
Infos auf neu.natur-schule-
grund.de/programm.

Montag, 10., und Diens-
tag, 11. August (Doppel-
termin): „Kleiner Kräuter-
kurs“. Mittwoch, 12., und 
Donnerstag, 13. August 
(Doppeltermin): „Wir er-
forschen Wirbeltiere“. Frei-
tag, 14. August, „Haferbrot 
und -brötchen backen“, mit 
Herstellung von Kräuter-
butter. 

Johanniter-
Tagesfahrten
Die Johanniter laden dazu 
ein, an ihren Tagesfahrten 
in Kooperation mit Nean-
dertours teilzunehmen, den 
Alltag hinter sich zu las-
sen und neue Orte zu ent-
decken. 

Bei der Tagesfahrt ins 
Freilichtmuseum Nieder-
rhein am 17. September 
tauchen die Gäste in die 
Geschichte der Region ein 
und entdecken historische 
Gebäude, traditionelles 
Handwerk und das Leben 
am Niederrhein vergange-
ner Zeiten. Das Museum 
zeigt liebevoll restaurier-
te Häuser und vielfältige 
Ausstellungen.

Den krönenden Ab-
schluss bildet ein Besuch 
im angrenzenden Panne-
kokenhaus. Bei allen Ta-
gesfahrten steht eine Jo-
hanniter-Begleitperson 
hilfreich zur Seite. Nähere 
Informationen bietet das 
Tagesfahrtenprogramm, 
www.johanniter.de/bergi-
schesland. Anforderung 
unter Tel. 02 02 / 280 57-
132.  Die Fahrt ist direkt 
buchbar bei Neandertours 
unter Tel. 02 11 / 249 66 
34 bzw. per E-Mail unter 
info@neandertours.com.

Kurz und Knapp

Upcycling-Tipps für den Alltag in 
der Stadtteilbibliothek� Seite 3

Niedriger Wasserstand – 
Wupperverband reagiert� Seite 5

Ausflugs- und Ferientipps  
in der Region� Seite 8

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Heute mit 
Beilage vom

Malteser 
Hilfsdienst

Heute mit 
Beilage von

Möbel 
Knappstein

Wir suchen

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

für vorgemerkte Kunden

www.immobilien-wuppertal.de

Tel: 0202-  60 00 55    info@immobilien-wuppertal.de

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

Vom 13. bis 16. August lädt der 
TC Blau-Weiss Ronsdorf zur zwei-
ten Ausgabe der Open ein – einem 
Turnier, „das bereits im Premie-
renjahr 2025 für große Begeiste-
rung sorgte und sich nun weiter 
fest im regionalen Tenniskalender 
etablieren will“, so die Organisa-
toren am Rädchen.

Sie hoffen erneut auf ein hoch-
karätiges Teilnehmerfeld, denn in 
der Herren- und Damen-Offenen 
Klasse warten jeweils 500 Euro 
Preisgeld auf die Sieger, und auch 
in den Seniorenklassen werden at-
traktive Preisgelder ausgeschüttet. 
Das Turnier richtet sich sowohl 
an leistungsorientierte Aktive als 
auch ambitionierte Vereinsspie-
ler, die die Sommerpause nutzen 
wollen, um zusätzliche Leistungs-
klassen-Punkte zu erspielen und 
bestenfalls auch noch die Urlaubs-
kasse aufzubessern. 

„Ein besonderes Highlight 
werden in diesem Jahr sicher-
lich die stimmungsvollen ‚Night 

Sessions“, erklärt Faridon Fazel, 
1.Vorsitzender des Tennisclubs. 
Donnerstag-, Freitag- und Sams-
tagabend werden ausgewählte 

Partien unter Flutlicht ausge-
tragen, was bereits bei den zu-
rückliegenden Medenspielen 
dieses Jahres immer für eine 

außergewöhnliche Atmosphäre 
sorgte. Das Orga-Team ist sich 
sicher, dass die Kombination aus 
sommerlicher Abendstimmung, 
spannenden Ballwechseln und 
der Nähe zu den beiden „Cen-
ter Courts“ für eine einzigartige 
Stimmung sorgen und die Ver-
anstaltung für Zuschauer beson-
ders reizvoll machen wird. Mel-
deschluss für das Turnier ist am 
8. August 2026.

Für das leibliche Wohl sorgt 
über die volle Turnierdauer das 
Gastro-Team von „Meteora“, so 
dass einem ausgiebigen Besuch 
des Turnierwochenendes nichts 
im Wege stehen sollte.  

Ob als aktive Teilnehmer oder 
als Zuschauer – vier Tage lang bie-
tet das Turnier sportliche High-
lights, spannende Duelle und eine 
sommerlich Blau-Weisse Atmo-
sphäre, die Lust auf mehr macht. 
„Kommen Sie vorbei, Sie sind 
herzlich eingeladen“, so der TC 
Blau Weiss Ronsdorf. 

Der Verein feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges Jubiläum und hofft auf 
rege Beteiligung beim Turnier.� Foto: privat

Pokale und Preisgeld bei den Blau-Weiss Open 2

Tennis-Turnierwochenende am Rädchen 

Ronsdorfs Schilderpfosten nutzen die Veranstalter ebenfalls, um auf die Ter-
mine aufmerksam zu machen.



Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Ursula Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher
Beerdigungsangelegenheiten

Überführungen von und nach auswärts

B E E R D I G U N G S - FA C H G E S C H Ä F T  ·  S A R G L A G E R

seit 1905seit 1905

Beerdigungs-Fachgeschäft Kotthaus Lindenallee 4 42899 Remscheid Telefon 0 2191 / 5 30 93

Telefax 0 2191 / 5 17 93

Bank Stadtsparkasse Remscheid
IBAN DE41 3405 0000 0000 2096 76
BIC WELADEDRXXX

Remscheid-Lüttringhausen
Lindenallee 4

Tag

USt-IdNr.: DE 120814472 Kommanditgesellschaft:
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRA 18121

P. h. G.: O. K. Möbelhaus Verwaltungs-GmbH
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRB 11259

Geschäftsführer:
Ursula Heinrichsmeyer
Klaus Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Mittwoch, den 5.8.: 10 Uhr Hei-
lige Messe im Diakoniezentrum 
Schenkstraße. Sonntag, den 
9.8.: 11.30 Uhr Heilige Messe. 
Dienstag, den 11.8.: 9 Uhr Hei-
lige Messe (UK). Die sonntägli-
chen Eucharistiefeiern können 
im Internet mitgehört werden: 
www.suedhoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 9.8.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Sylvia 
Bukowski. www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 9.8.: 10 Uhr Got-
tesdienst in der Lutherkirche 
/ Pfarrer i.R. Knorr. www. 
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 9.8.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 7.8.: 18 Uhr Frie-
densgebet im Gemeindezen-
trum Petruskirche. Sonntag, 
den 9.8.: 10.30 Uhr Gottesdienst 
im Gemeindezentrum Petrus-
kirche / Pfarrer Seim. www. 
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 5.8.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
9.8.: 10 Uhr Gottesdienst. Mehr  
unter nak-bergischesland.de/
remscheid-nord/termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 6.8.: 9 Uhr Hei-
lige Messe. Freitag, den 7.8.: 18 
Uhr Ökumenisches Friedensge-
bet im Gemeindezentrum Pet-
ruskirche. Sonntag, den 9.8.: 
9.30 Uhr Heilige Messe. 

Gottesdienste

Frau Gertrud Morgenroth, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollen-
deten 94. Lebensjahr, am 9. August 
2026.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

5. bis 11. August:

Mittwoch, 5.8.: 
Sonnen-Apotheke, 
Ronsdorf, Ascheweg 16

Donnerstag, 6.8.:  
Liebig-Apotheke, 
Oberb., Heckinghauser Str. 176

Freitag, 7.8.:  
Rathaus-Apotheke, 
Elberfeld, Kleine Klotzbahn 22

Samstag, 8.8.:  
Europa-Apotheke am Wall, 
Elberfeld, Wall 1

Sonntag, 9.8.:  
Apotheke am Berg, 
Elberfeld, Bergstr. 5–9

Montag, 10.8.:  
Tannenberg-Apotheke OHG, 
Elberfeld, Robert-Daum-Platz 2
Dienstag, 11.8.:  
Hahnberberg-Apotheke, 
Hahnerb., Cronenberger Str. 347

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Liebevoll gestaltete 
TrauerfloristikBlumen

naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unserer Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.
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Schadstoffmobil in 
der Blombachstraße
Das Schadstoffmobil der 
Abfallwirtschaftsgesell-
schaft AWG macht am 
morgigen Donnerstag, 
6. August, von 14 bis 18 
Uhr Station in Ronsdorf 
auf dem Parkplatz Blom-
bachstraße. Hier können 
Schadstoffe wie Lacke, Rei-
niger usw. abgegeben wer-
den. Der nächste Termin 
hier ist am 1. Oktober. Ei-
nen Termin am Toelleturm 
gibt es am Freitag, 28. Au-
gust, 14 bis 16 Uhr. Mehr 
unter awg-wuppertal.de. 

Open Air Lindy Hop 
am Bot. Garten
Am Mittwoch, 5. August, 
kann im Botanischen 
Garten das Tanzbein ge-
schwungen werden. Die 
Swingjugend Wuppertal 
öffnet die Tanzfläche auf 
dem Elisenplatz um 19 
Uhr für Open Air Lindy 
Hop, einen Paartanz aus 
den 1930er Jahren. Wei-
tere Infos unter www. 
swingjugend.com.

Sonderpreis im 
Sommer
Im Von der Heydt-Muse-
um, Turmhof 8, wird mo-
dernisiert. Daher ist die 
Ausstellung „Zeiten und 
Räume“ bis 30. August nur 
teilweise geöffnet. Der Ein-
tritt beträgt 10 Euro. 

Kurz und Knapp

Urlaubszeit
Jetzt sind wir schon in der  
3. Ferienwoche. Das Leben fühlt 
sich ganz anders an. Zeit zum 
Ausschlafen, keine Hausauf-
gaben, kein immer aufpassen 
und zuhören müssen. Ferien!

Auch die Erwachsenen las-
sen sich davon anstecken. Im 
Sommer ein bisschen Urlaub 
machen. Alles ist ruhiger, ob in 
den Geschäften und Betrieben, 
irgendwie ist das Lebensgefühl 
ein anderes.

Astrid Lindgren lässt es Ma-
lin im Buch „Ferien auf Saltkro-
kan“ erklären.

Ihr Bruder Pelle fragt: „Was 
ist das denn ein Lebensgefühl? 
Ist das in den Händen?“

Malin schaut ihn zärtlich an: 
„Bei dir sitzt es in den Beinen. 
Wenn du sagst, du hast so viel 
Gerenne in den Beinen, scheint 
das ein Lebensgefühl zu sein.“

In einem anderen Buch von 
A. Lindgren sagt Rasmus zum 
Landstreicher: als der Lehm-
matsch zwischen den Zehen 
quoll: „Ich fühl mich so glück-
lich um die Füße… am ganzen 
Körper!“

Was hier die schwedische 

Schriftstellerin die Kinder sagen 
lässt, erinnert mich an die Psal-
men, die Gebete der Bibel. Die 
Freude am Leben spürten sie 
am ganzen Körper. Sie spürten:  
Diese Lebensfreude kommt von 
Gott. Gott will, dass wir Freu-
de am Leben haben. „Dies ist 
der Tag, den Gott uns schenkt. 
Lasst uns freuen und fröhlich 
an ihm sein.“ Psalm 118, 24.

Das Leben unbeschwert zu 
spüren und zu genießen mit 
Leib und Seele – für 3 Wochen, 
einige Tage, Stunden oder we-
nigstens für heute – das ist ein 

Geschenk Gottes! Den Kindern 
fällt es leicht – so wie Pelle und 
Rasmus – versuchen wir Er-
wachsene es doch auch, jetzt 
sind Ferien.

Das heißt – frei sein von Ter-
minen und äußeren Zwängen. 
Das heißt Zeit haben, Zeit für 
einander und für sich selbst, 
das heißt Zeit haben für Nichts-
tun, einmal unbekümmert und 
sorglos sein, den Alltag hinter 
sich zu lassen. Das sind Tage, 
die Gott uns schenkt. Darum 
lasst uns freuen und fröhlich 
sein! Gesegnete Ferien!

von Marion Frische
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Wie können Kinder und Jugend-
liche lernen, verantwortungsvoll 
mit unserer Umwelt umzugehen 
und die Zukunft aktiv mitzuge-
stalten? An der Junior Uni ge-
schieht das mit spannenden Ex-
perimenten, kreativen Projekten 
und praxisnahen Kursen.

Nachhaltigkeit ist eines der zen-
tralen Zukunftsthemen unserer 
Gesellschaft. Deshalb hat die Ju-
nior Uni das Thema im vergange-
nen Jahr noch stärker in ihrem Bil-
dungsangebot und ihrer eigenen 
Einrichtung verankert. Möglich 
wurde dies durch die Förderung 
der Stiftung Umwelt und Ent-
wicklung Nordrhein-Westfalen, 
die Projekte unterstützt, die Men-
schen für nachhaltiges Handeln 
sensibilisieren und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung fördern.

Zehn neue Kurse mit Stiftungs-
Fördermitteln angeboten
Im Mittelpunkt der Förderung 
standen zehn neu entwickelte 
Kurse, die Kinder und Jugendli-
che für Umwelt- und Klimaschutz 
sowie nachhaltiges Handeln be-
geistern. Dabei wird Nachhal-
tigkeit altersgerecht, kreativ und 
praxisnah vermittelt. 

So stellten die Teilnehmenden 
im Kurs „Zauberseifen und Bade-
bomben – Eine Naturkosmetik-
werkstatt“ eigene Pflegeprodukte 
aus natürlichen Zutaten her und 
beschäftigten sich mit nachhal-
tigem Konsum. Im Kurs „Mis-
sion Artenschutz – Euer Projekt 
für bedrohte Tiere“ entwickelten 
sie Ideen zum Schutz gefährdeter 
Tierarten und lernten ökologische 
Zusammenhänge kennen. 

Der Kurs „Faszinierende Welt 
der Bienen“ vermittelte ein-
drucksvoll, warum Bestäuber 
für unsere Ökosysteme unver-
zichtbar sind und wie jeder zu 
ihrem Schutz beitragen kann. 
Dazu wurden auch die Junior 
Uni-eigenen Bienenvölker er-
forscht.

Über die Kurse hinaus wurde 
Nachhaltigkeit ebenfalls stärker 
erlebbar gemacht. Bei Festen und 
Veranstaltungen der Junior Uni 
luden verschiedene Mitmach-
stände dazu ein, sich spielerisch 
mit nachhaltigem Leben ausei-
nanderzusetzen. 

Familien konnten experimen-
tieren, ausprobieren und entde-
cken, wie sich Umwelt- und Kli-
maschutz ganz einfach in den 
Alltag integrieren lassen.

Fortbildung der Mitarbeiter und Do-
zenten und gelebte Nachhaltigkeit
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Förderung war die Qualifizierung 
der Mitarbeiter und Dozenten. 
Im Rahmen einer Fortbildung 
zur nachhaltigen Kursgestaltung 
erhielten sie Impulse und Metho-
den, um die Prinzipien der Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung noch stärker einzubinden. 

Darüber hinaus wurden ver-
schiedene Maßnahmen zur nach-
haltigen Entwicklung innerhalb 
der Junior Uni umgesetzt und 
transparent auf der Website do-
kumentiert.

Damit macht die Junior Uni 
sichtbar, wie Nachhaltigkeit 
nicht nur in Kursen vermit-
telt, sondern auch im eigenen 
Handeln gelebt wird. Mit der 

Förderung der Stiftung Umwelt 
und Entwicklung Nordrhein-
Westfalen konnte die Junior Uni 
einen wichtigen Schritt gehen, 
um Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung dauerhaft in ihrem 

Bildungsangebot zu verankern 
– damit junge Menschen schon 
heute Kompetenzen erwerben, 
die sie für die Herausforderun-
gen von morgen benötigen, so 
die Junior Uni.

Im Kurs „Faszinierende Welt der Bienen“ lernen die Studierenden, warum 
Bienen für unser Ökosystem von essentieller Bedeutung sind und was das 
mit Nachhaltigkeit zu tun hat.� Foto: Thorsten Cronauge

Nachhaltigkeit erleben, verstehen und gestalten

Junior Uni: Bildung für eine nachhaltige Entwicklung der Kinder und Jugendlichen

Polizistin Anja Monse war letz-
te Woche im Sozialen Hilfswerk 
zu Gast und informierte über das 
Thema Verkehrssicherheit. Gerade 
für ältere Menschen ein wichtiges 
Thema, denn sie sind besonders 
häufig in Verkehrsunfälle verwi-
ckelt, wie die Beauftragte für Ver-
kehrsunfallprävention erläuterte.

Mit Kaffee, Kuchen und Wasser 
waren die Besucher gut versorgt 
und lauschten den Worten der 
Hauptkommissarin, die für die 
Verkehrsunfallprävention zustän-
dig ist, aufmerksam.

Ein Faktor, der bei Unfällen ei-
ne große Rolle spielt, wurde da-
bei deutlich: Direkt zu Beginn 
des Vortrags baten die Senioren 
Anja Monse, lauter zu sprechen. 
Diesem Wunsch kam sie gerne 
nach und nannte einen Faktor, 
der zu vermehrten Unfällen bei 
Senioren führt: Dass die Sinne 
im Alter schwächer und die Re-
aktionen langsamer werden, ist 
kein Geheimnis. Umso wichtiger 
ist es daher, so Anja Monse, sich 
vorausschauend im Straßenver-
kehr zu bewegen. 

Sie riet den Gästen, ihre gro-
ße Lebenserfahrung zu nutzen: 
„Machen Sie sich diese Erfahrung 

zum Vorteil“, empfahl sie. Denn 
gefährliche Situationen, wie ei-
ne genommene Vorfahrt lassen 
sich nie zu 100 Prozent verhin-
dern, teilweise aber voraussehen, 
wenn man gut darauf achtet. „Je-
der macht Fehler“, betonte Anja 
Monse, ergänzte: „Denken Sie für 
die anderen mit“ und gab zwei 
wichtige Tipps: „Suchen Sie als 
Fußgänger den Augenkontakt 

zu den Autofahrern. Machen Sie 
auf sich aufmerksam.“ Das be-
deutet beispielsweise im Winter 
helle Kleidung oder Reflektoren 
zu tragen. In jeder Jahreszeit sei 
es wichtig, als Fußgänger auf sich 
aufmerksam zu machen, insbeson-
dere beim Überqueren der Straße. 
Anstatt zwischen dicht gepark-
ten Autos die Straße zu kreuzen, 
empfahl sie lieber ein paar Meter 

weiter zu einem Fußgängerüber-
weg zu gehen.

Dabei warnte sie, dass die an-
ders gepflasterten Steine in der 
Ronsdorfer Innenstadt keine 
Überwege mit Vorfahrtsrecht 
für Fußgänger darstellen. Hier 
sollte man nicht damit rechnen, 
dass Autofahrer anhalten.

Unfallpotenzial durch mehr 
Bedienelemente in modernen Autos
Ein Großteil von Anja Monses 
Tipps richtete sich an Fußgän-
ger, denn wie die meisten Gäs-
te bestätigten, fahren sie selbst 
nicht mehr Auto. Aber auch die 
Perspektive der Fahrzeugführer 
beleuchtete sie.

Während ein VW Käfer 7 Be-
dienelemente hatte, sind es bei 
modernen Autos im Durchschnitt 
56. Damit demonstrierte sie das 
große Ablenkungspotenzial für 
Autofahrer und ein damit ver-
bundenes, erhöhtes Unfallrisiko. 

Wichtig sei daher, seine eige-
nen Fähigkeiten gut einzuschät-
zen und im Zweifel auch die Ent-
scheidung zu treffen, nicht mehr 
selbst zu fahren. Auch wenn das 
mit Einschränkungen verbunden 
sein kann. � -mk

Polizeihauptkommissarin Anja Monse zeigte, dass Senioren besonders häufig 
in Verkehrsunfälle verwickelt sind.� Foto: Moritz Körschgen

Polizei zu Gast in der Seniorenbegegnungsstätte

Tipps für die Verkehrssicherheit im Sozialen Hilfswerk

Ronsdorfer Wochenschau 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren  

Lüttringhauser Str. 23 | Mo – Do 9 – 17 Uhr
Tel. 02 02 / 69 87 69 0 | info@row-verlag.de

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

Heide Ermels 
geb. Böcker

*15. Mai 1943                † 21. Juli 2026 

Kondolenzliste: Familie Ermels,
c/o Bestattungen Wehn; Hauptstr. 92, 42349 Wuppertal

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, den 13. August 2026, um 12.00 Uhr 

auf dem ev.-reformierten Friedhof,
Staubenthaler Straße 28, in Wuppertal-Ronsdorf statt.

Anstelle von freundlich zugedachten 
Blumen und Kränzen erbitten wir eine Spende an die DLRG –  
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft Bezirk Wuppertal e.V.

IBAN: DE38 3305 0000 0075 0503 36, Stichwort: Heide Ermels

In Liebe
 

Thomas
Britta und Peter mit Jill
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Persönliche Beratung bei Ihnen zuhause 
Probefahrt in unserer Filiale Wuppertal-Ronsdorf 
Schnelle Lieferung & fachgerechte Montage 
Unauffällige, elegante Designs – für gerade & kurvige
Treppen 
Leise, komfortabel & intuitiv bedienbar 

 
Von der Beratung bis zu Montage, bei uns bekommen Sie alles
aus einer Hand – Persönlich. Regional. Verlässlich. 

Vereinbaren Sie noch heute Ihren kostenlosen Beratungstermin
bei Ihnen zuhause – ganz unverbindlich.
Telefonisch (0202) 430 46 922 oder per Mail info@rollikiste.de

*Gültig bis 18.08.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.
Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

Laminat Vinyl

BÖDEN ZU BESTPREISEN*

UNSER GRÖSSTER SALE ALLER ZEITEN!

●  5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
●  Integrierte Dämmung
●  Echter Fliesenlook mit matter Oberfl äche
●  Strapazierfähig und robust
●  100 % Wasserfest und pfl egeleicht

bodomoKLICK-VINYL
Makula Asphalt (5850)
Makula Stahl (5851)
Makula Sand (5853)

●  5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,55 mm | NK 33
●  Integrierte Korkdämmung
●  Breitdiele mit harmonischem Flächenbild
●  Äußerst strapazierfähig und robust
●  100 % Wasserfest und pfl egeleicht

bodomoKLICK-VINYL
Glasgow (5810)
Norwich (5812)

●  8 mm Stärke | NK 32 | AC4
●  Ideal für stark beanspruchte Räume
●  Breites XXL Format mit natürlichem Eichenlook
●  Authentische Fugen für einen echten Dielenlook
●  Blauer Engel / Made in Germany

bodomoLAMINAT
Palace Oak natur (8540)
Palace Oak sand (8539)

jetzt nur €/m2

29,99 37,99
anstatt

jetzt nur €/m2

anstatt
jetzt nur €/m2

19,99
anstatt

12,5023,5017,50
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Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 09.00 – 19.00 Uhr
Sa. 08.00 – 16.00 Uhr

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 – 16.00 Uhr ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei. Stell deine Fragen. 
Verlege selbst. Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.

*Abweichende Öffnungszeiten im 
CitySTORE Mönchengladbach

Laminat (700013)
Dekor Toskana Eiche Creme
● 7 mm Stärke / NK 31 / AC 3
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Zeitloses Design für individuelle Räume
● Einfach und schnell zu verlegen
● Made in Germany

Unser Preis €/m2

17,99

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 17,99
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 24,39

,

8,50
Sie zahlen nur €/m2

Toskana Eiche Noce 
(700012)

Vintage Eiche Sand
(800015)

Klick-Vinyl (30032036)
Dekor Harvest Oak Honey
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 32
● Integrierte Dämmung
● Einfach zu verlegen
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

13,50
Sie zahlen nur €/m2

Unser Preis €/m2

29,99

Bis zu

Besuche eine unserer 27 Filialen oder shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

52078 Aachen
Debyestr. 51

51469 B. Gladbach
Mülh. Str. 78

44866 Bochum-W.
Im Steinhof 5a

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65

40699 Erkrath
Niermannsweg 2

45145 Essen
Schederhofstr. 123

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a

59067 Hamm
Lange Str. 293

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5

41061 M‘Gladbach*
Hindenburgstr. 139 

45478 Mülheim/R.
Timmerhellstr. 2

NEU
48157 Münster
A.d. Kleimannbrücke 1

42697 Solingen
Landwehr 57

42549 Velbert
Am Buschberg 60

41748 Viersen
Kanalstraße 51-55

42103 Wuppertal
Aue 46

Und in 10 weiteren Standorten 
in Deutschland.

NEUNEU

NEU

Laminat (800016)
Dekor Vintage Eiche Natur
● 8 mm Stärke / NK 32 / AC 4
● Ideal für stark beanspruchte Räume
● Authentische Fugen für die Dielen-Optik
● Pfl egeleicht
● Made in Germany

Unser Preis €/m2

19,99

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19,99
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 26,39

Sie zahlen nur €/m2

12,50

Klick-Vinyl (30032041)
Dekor Pure Oak Nature
● 6 mm Stärke | Nutzschicht: 0,6 mm | NK 34
● Lebenslange Garantie
● Integrierte Korkdämmung
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pfl egeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 39,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 45,40

17,50
Sie zahlen nur €/m2

Unser Preis €/m2

39,99

Harvest Oak Sand
(30032037)

Pure Oak Light
(30032042)

Die Stadtbibliothek Wuppertal 
bietet auch in diesem Jahr in den 
Sommerferien mehr als 120 kos-
tenfreie Angebote in der Zentral-
bibliothek und in den verschiede-
nen Stadtteilbibliotheken an. Zum 
zweiten Mal insgesamt – zum ers-
ten Mal in Ronsdorf – stand am 
Freitag ein kreativer Upcycling-
Workshop auf dem Programm. 

Nützliches und Schönes aus 
vermeintlichem Müll
In der Ronsdorfer Stadtteilbibli-
othek lernten interessierte Kin-
der, wie aus scheinbar wertlosen 
Verpackungen Nützliches und 
Schönes hergestellt werden kann. 
Caroline Pilling, Umweltberate-
rin von der Verbraucherzentrale 
NRW, zeigte, wie aus Dingen, die 
sonst im Müll landen würden, et-
was Neues entsteht. 

Am Freitag bastelten die Kinder 
schöne Dinge aus Tetrapack-Ge-
tränkekartons – Portemonnaies, 
Stiftehalter und kleine Blumen-
töpfe. Wer diese bastelte, erhielt 
auch noch die notwendigen Din-
ge, um zu Hause auf der Fens-
terbank etwas auszusäen. „Die 
Kinder – und auch ich – hatten 
viel Spaß. Da war für jeden etwas 
dabei“, erzählte Caroline Pilling 
weiter und berichtete: „Eines der 
Kinder hatte schon vorher in Cro-
nenberg an dieser Aktion teilge-
nommen und wollte unbedingt 
noch einmal dabei sein.“

Bildungsarbeit der Verbraucher-
zentrale für Alt und Jung 
Caroline Pilling und ihre Kolle-
gin kümmern sich unter anderem 
um Aktionen und Bildungsarbeit 
für alle Verbraucher – von Kin-
dern bis zu Senioren. Regelmäßig 
sind sie dazu auch in den Schulen 
unterwegs, um den Kindern die 
Themen Umweltschutz und Ab-
fallvermeidung näherzubringen. 

„Wir suchen immer wieder 
andere Formate und andere 

Zielgruppen. Da sind die Feri-
enworkshops eine schöne Gele-
genheit“, erklärte Caroline Pilling 
und fügte hinzu: „Da erreichen 
wir nicht nur die Kinder, sondern 
auch die Eltern, die zusehen, und 
kleinere Geschwister.“

„Textilupcycling ohne 
Nähmaschine“ Am Rott
Schließlich berichtete die Um-
weltberaterin über einen weite-
ren Upcycling-Workshop, der am 

27. August in der Stadtteilbiblio-
thek Am Rott stattfindet. Ohne 
Nähmaschine sollen Jeans up-
gecycelt werden. Beispielsweise 
können kleine Flecken oder Ris-
se übermalt oder mit einfachen 
Stichen überstickt werden. Auch 
Taschen aus alten T-Shirts wer-
den entstehen. Kinder ab 8 Jah-
ren, die dabei sein möchten, sollte 
sich anmelden. Mehr Infos un-
ter www.wuppertal.de/microsite/ 
stadtbibliothek/index.php.� -uz

Caroline Pilling hatte eine Auswahl an Bastelmaterialien im Gepäck, um den 
Kindern zu zeigen, was aus vermeintlichem Müll entstehen kann. 

Sommerferienaktion in der Stadtteilbibliothek

Upcycling-Workshop für Kinder

Aus Tetrapack-Getränkekartons wurden Portemonnaies, Stiftehalter und kleine Blumentöpfe zum selbst Aussäen.

Auch Volljährige können Anspruch auf Waisenrente haben
Die Deutsche Rentenversiche-
rung Rheinland informiert: 
Grundsätzlich bis zum 18. Ge-
burtstag kann eine Waisenrente 
gezahlt werden. Sie unterstützt 
Kinder, die einen oder beide El-
ternteile verloren haben. 

Wenn die hinterbliebenen 
Kinder jedoch eine Schul- oder 
Berufsausbildung, ein Studi-
um, ein freiwilliges soziales oder 

ökologisches Jahr oder einen 
Bundesfreiwilligendienst absol-
vieren, kann die Waisenrente 
auch über den 18. Geburtstag 
hinaus gezahlt werden, längstens 
bis zum 27. Geburtstag.

Liegen zwischen zwei Ausbil-
dungsabschnitten nicht mehr 
als vier Kalendermonate, kann 
die Waisenrente auch in die-
ser Übergangszeit weitergezahlt 

werden, beispielsweise in der 
Zeit nach Beendigung der 
Schule und vor Beginn des 
Studiums.

Die Waisenrente fällt für die 
Übergangszeit weg, sofern diese 
länger als vier Monate andauert. 
Dann kann die Waisenrente erst 
nach Beginn des neuen Ausbil-
dungsabschnitts weitergezahlt 
werden.



Kleinanzeigen

Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushalts­auflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).
 
Haushälterin gesucht, 2 x im 
Monat, je 6 Stunden, in Rem-
scheid-Süd, 
Tel. 01 71 / 33 33 022.

Kino-Tipp: CineLady „One Night Only“
„One Night Only“ ist im CineStar Remscheid schon 
vor dem Bundesstart in der CineLady am 26. August 
zu sehen, ein Begrüßungsgetränk inklusive. Allie ist 
hoffnungslos romantisch, Owen wurde frisch abser-
viert. Sie begegnen sich in New York, wo eine neue 
Regel gilt: Sex für Singles nur noch an einem Tag im 
Jahr! Perfektes Timing, denn der große Tag ist heu-
te… aber was, wenn da mehr ist als für „One Night 
Only“? – mit Monica Barbaro und Callum Turner. 
Mit der CineStarCARD online 2 Euro sparen! Zur 
CineLady sind alle willkommen – nicht nur Frauen.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid
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Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
RUND UM DIE ELEKTROTECHNIK

Hausmeister / 
Handwerker

für kleinere Arbeiten  
an MFH gesucht.

Tel. 0202/69 876910

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Achtung: Suche von privat Silber- 
besteck, Zinn, Briefmarken,  

Bücher, Schallplatten, Mode-
schmuck, Porzellan, Näh- 

maschinen, Pelze, Möbel. Tel. 
01 52 / 13 81 75 00, Herr Heilig.

Lösung zum Sudoku vom 29.07.2026

3 9 4 7 8 2 6 5 1

5 7 1 3 9 6 4 8 2

2 8 6 1 5 4 7 9 3

6 5 8 9 2 1 3 7 4

9 4 3 8 6 7 2 1 5

7 1 2 5 4 3 9 6 8

8 3 5 2 7 9 1 4 6

1 6 7 4 3 8 5 2 9

4 2 9 6 1 5 8 3 7

Lösung zum Sudoku vom 29.07.2026

3 9 4 7 8 2 6 5 1

5 7 1 3 9 6 4 8 2

2 8 6 1 5 4 7 9 3

6 5 8 9 2 1 3 7 4

9 4 3 8 6 7 2 1 5

7 1 2 5 4 3 9 6 8

8 3 5 2 7 9 1 4 6

1 6 7 4 3 8 5 2 9

4 2 9 6 1 5 8 3 7

Julien Neumann (Diensteleiter Hausnotruf Wuppertal), Julian Bulert (Dienststellenleiter Wuppertal), Thomas 
Undorf (Dienststellenleiter Düsseldorf), Thomas Nesmeyan (Diensteleiter Hausnotruf Düsseldorf), Tim Feister 
(Bezirksgeschäftsführer Bezirk Rheinland Nord Ost), Christian Görlich (Dienststellenleiter Leverkusen / Solin-
gen), Christian Nitz (Diensteleiter Hausnotruf Langenfeld) (von links).� Foto: Malteser / Jürgen Löffelsender

Der Malteser Bezirk Rheinland 
Nord Ost hat erstmals die Marke 
von 10.000 Hausnotruf-Kunden 
überschritten. Aktuell vertrauen 
10.038 Menschen auf den Haus-
notruf der Hilfsorganisation. Das 
vom Bezirksstandort Leverku-
sen aus betreute Versorgungsge-
biet erstreckt sich von Düsseldorf 
über das Bergische Städtedreieck 
und den Kreis Mettmann bis 
nach Leverkusen sowie in den 
Rheinisch-Bergischen und den 
Oberbergischen Kreis.

Tragbarer Notrufsender sorgt für 
Kontakt zur Zentrale
Der Hausnotruf richtet sich ins-
besondere an ältere Menschen 
sowie an Personen mit gesund-
heitlichen Einschränkungen, die 
möglichst lange selbstständig in 
ihrer vertrauten häuslichen Um-
gebung leben möchten. Über 
einen tragbaren Notrufsender 
können sie im Ernstfall jederzeit 
Kontakt zu einer rund um die 
Uhr besetzten Hausnotrufzen-
trale aufnehmen. Dort wird die 
Situation eingeschätzt und die er-
forderliche Hilfe organisiert – von 
der Benachrichtigung von Ange-
hörigen bis hin zur Alarmierung 
des Malteser Bereitschaftsdiens-
tes oder des Rettungsdienstes.

Große Kundenzahl zeigt hohen 
Stellenwert des Systems
Das System bietet Sicherheit, oh-
ne die Eigenständigkeit der Nut-
zer einzuschränken. Es ermög-
licht vielen Menschen, auch im 

Alter oder bei gesundheitlichen 
Einschränkungen weiterhin in 
ihrer vertrauten Umgebung zu 
leben. Gleichzeitig entlastet der 
Hausnotruf Angehörige, weil sie 
wissen, dass im Notfall schnell 
professionelle Hilfe organisiert 
werden kann.

„Die Zahl von 10.038 Kun-
dinnen und Kunden zeigt, wel-
chen Stellenwert der Hausnotruf 
inzwischen für viele Menschen 
hat. Sie vertrauen darauf, im 
Notfall schnell und zuverlässig 

Hilfe zu erhalten und dadurch 
weiterhin selbstständig zu Hause 
leben zu können“, sagt Bezirksge-
schäftsführer Tim Feister. „Für 
uns ist das ein Auftrag, die ho-
he Qualität unseres Angebots 
dauerhaft sicherzustellen und 
den Service konsequent an den 
Bedürfnissen der Menschen wei-
terzuentwickeln.“

Nach Einschätzung der Mal-
teser wird die Nachfrage nach 
solchen Systemen angesichts des 
demografischen Wandels weiter 

steigen. Immer mehr Menschen 
möchten möglichst lange in ihrer 
vertrauten Umgebung bleiben 
und dabei auf schnelle Unterstüt-
zung im Notfall zurückgreifen 
können. Technische Unterstüt-
zungssysteme wie der Hausnot-
ruf gewinnen dabei zunehmend 
an Bedeutung, weil sie Sicherheit 
mit Selbstständigkeit verbinden.

Mehr Informationen unter 
www.malteser-rheinland-nord-
ost.de oder www.malteser- 
hausnotruf.de.

Mehr als 10.000 Hausnotruf-Kunden
Malteser – Bezirk Rheinland Nord Ost � Anzeige

Seit März dieses Jahres kümmern 
sich Teams des Eigenbetriebs Stra-
ßenreinigung Wuppertal (ESW) 
und der Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (AWG) zusätzlich um die 
Reinigung von 12 ausgewählten 
Spielplätzen und Grünanlagen 
in Wuppertal. Nach einem po-
sitiven Feedback zu diesem Test 
wird die Sauberkeitsoffensive von 
Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff jetzt deutlich erweitert: 
Seit Anfang Juni kümmert sich 
der ESW stadtweit um die Rei-
nigung von weiteren 48 Spiel-
plätzen und Grünanlagen in den 
Stadtbezirken. 

Ziel sind gepflegte 
Grünflächen für Groß und Klein
„Ich freue mich, dass der erste 
Schritt für mehr Sauberkeit in 
Wuppertal grundsätzlich gut bei 
unseren Bürgerinnen und Bür-
gern angekommen ist“, sagt Ober-
bürgermeisterin Miriam Scherff, 
die sich das Thema Stadtsauber-
keit auf die Fahnen geschrieben 
hat. „Im Rahmen der Aufgaben-
teilung ist das für alle Beteilig-
ten ein Gewinn. Es trägt unter 
anderem dazu bei, dass unsere 
Kolleginnen und Kollegen vom 
Ressort Grünflächen und Fors-
ten die gärtnerische Pflege und 
technische Instandhaltung un-
serer Anlagen im Fokus halten 
können. In der Summe steht das 
dann für gepflegte Grün- und 
Freiflächen, die Groß und Klein 
zum Verweilen einladen.“

Dr. Katrin Linthorst, Dezernen-
tin für Klima- und Umweltschutz, 
Nachhaltigkeit und Grünflächen: 
„Die Nutzung von Spielplätzen 
und Grünanlagen hat in den ver-
gangenen Jahren stark zugenom-
men. Das freut uns einerseits, ande-
rerseits wächst dadurch aber auch 
der Pflegeaufwand. Mit der Über-
nahme der neuen Flächen durch 
den ESW erhoffen wir uns, dass 
die Spielplätze und Grünanlagen 
in Gemeinschaftsleistung mit dem 
Ressort Grünflächen und Forsten 
in einem ansprechenden Zustand 
gehalten werden können.“ 

Spürbare Entlastung für Ressort 
Grünflächen und Forsten
Für das Ressort Grünflächen und 
Forsten bedeutet diese Neurege-
lung eine spürbare Entlastung 
und die Chance zur Rückkehr 
zur eigentlichen gärtnerischen 
Arbeit.

In der Vergangenheit band die 
aufwendige Reinigung der Plät-
ze wertvolle personelle Ressour-
cen der städtischen Gärtnerinnen 
und Gärtner. „Die Einstellung 
zusätzlicher Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter macht deutlich, welch 
große zusätzliche Belastung das 
steigende Müllaufkommen für 
die Kolleginnen und Kollegen 
bedeutet hat. Unsere Gärtnerin-
nen und Gärtner sind Fachleute 
für das Grün. Durch die Koope-
ration mit der Abfallbeseitigung 
können sie sich nun wieder inten-
siver auf diese Aufgabe konzentrie-
ren“, freut sich Annette Berendes, 
Leiterin des Ressorts Grünflächen 
und Forsten.

ESW stellt zusätzliche Mitarbeiter 
für Reinigung der Grünflächen ein
Auch Gunnar Ohrndorf, als De-
zernent zuständig für den Eigen-
betrieb Straßenreinigung, begrüßt 
den neuen Schritt: „Wir ziehen 

hier gemeinsam an einem Strang: 
Mit vereinten Kräften des ESW 
und des Ressorts Grünflächen 
und Forsten möchten wir die öf-
fentlichen Spielplätze und Grün-
anlagen auf einem guten Level 
der Sauberkeit halten. Das erhöht 
nicht zuletzt auch das gute Gefühl 
der Menschen, die sich auf diesen 
Flächen aufhalten.“

Um das personell zu stemmen, 
ist der ESW bereits dabei, 24 zu-
sätzliche Reinigerinnen und Rei-
niger einzustellen. „Mit dieser 
Verstärkung stellen wir sicher, 
dass auch die 48 zusätzlich ausge-
wählten Flächen im Wuppertaler 
Stadtgebiet in Zukunft von unse-
ren Teams im Tagesbetrieb gezielt 
angesteuert und sauber gehalten 
werden“, sagt Sascha Grabowski, 
ESW-Betriebsleiter und AWG-
Geschäftsführer: „Wir freuen uns 
auf unsere neuen Kolleginnen und 
Kollegen in der Straßenreinigung 
und werden zusammen alles da-
ransetzen, das gemeinsame Ziel 
– ein sauberes Wuppertal – zu 
erreichen.“

Zukünftig sollen jeweils zwei 
neue Kräfte die zwölf ESW-Ar-
beitsgruppen verstärken, um dem 
flächenmäßig erweiterten Aufga-
benbereich gerecht zu werden und 

auch die Reinigungsintervalle si-
cherzustellen. „Dabei helfen uns 
natürlich auch die Erfahrungen, 
die wir in den vergangenen Wo-
chen auf den ersten 12 Testflächen 
sammeln konnten“, sagt Lukas 
Kwiotek, ESW-Abteilungsleiter 
für die Bereiche Straßenreinigung 
und Winterdienst. „Zudem stel-
len wir mit der Integration un-
serer neuen Kolleginnen und 
Kollegen in die erfahrenen Rei-
nigungsteams sicher, dass sie best-
möglich eingearbeitet werden. 
Und wenn dann auch noch aktuell 
Lob aus der Bürgerschaft kommt, 
geben wir das als Motivation gerne 
an unsere Teams weiter.“

Es ist das Ziel, gerade auch stark 
frequentierte Plätze, innerstädti-
sche Grünanlagen und Spielplätze 
bedarfsgerecht zu reinigen. Eine 
öffentliche Fläche, die sauber vor-
gefunden wird, erhöht die Hemm-
schwelle, Abfall einfach auf den 
Boden zu werfen und ist ebenso 
eine Botschaft der Stadtsauber-
keitsoffensive. Darin sind sich alle 
Beteiligten einig: „Das steht für 
den Respekt gegenüber all denen, 
die sich beruflich wie auch privat 
Tag für Tag für ein sauberes und 
damit lebenswertes Wuppertal 
einsetzen.“

Oberbürgermeisterin Miriam Scherff setzt auf Stadtsauberkeit

Miriam Scherffs Sauberkeitsoffensive: auf jetzt insgesamt 60 Spielplätzen und Grünanlagen sorgen Reinigungsteams 
für Sauberkeit.� Foto: Antje Zeis-Loi

ESW reinigt 48 weitere Spielplätze und Grünanlagen

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

HERDE

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgabe, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

Staubenthaler Strasse 26, 42369 Wuppertal
www.herde-sohn.de

Spielesommer Remscheid – Freizeitangebote für Kinder ab sechs Jahren
Mit dem „Spielesommer Rem-
scheid“ bietet das Innenstadtma-
nagement im Auftrag der Stadt 
Remscheid ein kostenfreies Frei-
zeitangebot für Kinder ab sechs 

Jahren in Begleitung ihrer El-
tern oder anderer Aufsichtsper-
sonen an. 

Immer mittwochs zwischen 
11 und 16 Uhr können Kinder 

am Innenstadtbüro Remscheid 
in der Alleestraße 49 vorbeikom-
men – ganz ohne Anmeldung 
und kostenlos. Am 5. August 
gibt es einen Malwettbewerb 

mit Straßenmalkreide, am 19. 
August Kirmesspiele wie Enten-
angeln und am 26. August ein 
Kinderfest mit Kinderschmin-
ken und Kirmesspielen.

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 | info@row-verlag.de

Ronsdorfer Wochenschau 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 6. August

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 9,00 €
FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Pommes 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Kartoffelsalat

7,80 € 
10,00 € 
10,80 €

SAMSTAG 
1/2 Hähnchen 
Salatteller  mit gebratenen Hähnchenstreifen 

5,20 € 
10,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Hähnchen-Cordon Bleu mit Gemüse und Kartoffeln 12,90 €
PIZZA DES MONATS AUGUST 
Pizza Spinat mit Schinken und Thunfisch 13,90 €

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 11 – 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag. 
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

Sommer-Urlaub
ab Montag, 10. August, bis einschließlich Sonntag, 30. August.

Ab Montag, 31. August, sind wir wieder für Sie da!
Ihr Schlüffken-Team
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– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,95
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,65€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,50€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 30,75€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 19,95€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 3. 8.  26 bis Samstag, den 8. 8.  26

Nur im SB-Regal
 
Vegane Levervurscht
ca. 100 g vac. 1 kg € 9,90

Ferienspezial

Schweinesaftbraten 
nur aus der Schulter ....................................  1 kg € 4,99

Sommerspezial
frische 
Putensteaks 
natur oder mariniert ....................................  1 kg € 11,90

endlich wieder Grillzeit
das rustikale Grillvergnügen
Holzfällerscheiben vom Schwein 
aus der saftigen Schulter 
grillfertig mariniert......................................  1 kg € 3,99
nur an der Bedienungstheke
Hähnchengrillspieße 
Chicken-Döner Art, ca. 120 g ........................  1 kg € 12,29
frische
Schweinefiletköpfe 
auf Wunsch grillfertig mariniert ....................  1 kg € 6,95

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit 

Mitarbeiter im Bereich Qualitätssicherung (m/w/d)
Senden Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 
Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung

personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Schweinenacken ohne Knochen
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 12,00
von Kennern für Genießer 
Tomahawk Steak vom Rind 
aus dem Bergischen Land ............................  1 kg € 24,95

für die schnelle Küche
Putengeschnetzeltes „Hawaii“ 
aus der Putenbrust 
mit Ananas in Currysauce ............................  1 kg € 10,90

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags bis freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Schweinegeschnetzeltes in  
Knoblauchkräutermarinade, 
dazu Reis und Tomatensalat Portion  € 6,40
Dienstag 
frische Rindsbratwurst mit Rahmsauce  
und Kartoffelstampf, dazu Grillgemüse Portion  € 6,90
Mittwoch 
Bacon-Burger mit Salat, Gurke, Röstzwiebeln, 
Tomate und Käse, dazu Gitterkartoffeln Portion  € 6,90
Donnerstag 
Schweineschnitzel mit Paprikarahmsauce, 
dazu Wedges und ein gemischter Salat Portion  € 8,90
Freitag 
Schweinekrustenbraten  
mit Kartoffelgratin, dazu Gurkensalat Portion  € 8,90
Samstag 
Möhreneintopf mit Bockwurst Portion  € 5,90

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

frisch aus dem Rauch 
bergische Streichmettwurst 
grob oder fein zerkleinert .............................  1 kg € 9,90
Bauernfrühstück 
nach Art einer Sülze fein zerkleinert ..............  1 kg € 11,90

Mit dem Ende des Schuljahres ist 
in der Natur-Schule Grund ei-
ne Ära zu Ende gegangen. Nach 
mehr als 25 Jahren umweltpäd-
agogischer Arbeit geht Stefanie 
„Steffi“ Barzen in den wohlver-
dienten Ruhestand. 

In dieser Zeit hat die Diplom- 
Biologin tausende Kinder aus Kin-
dertageseinrichtungen, Grund- 
schulen und weiterführen-
den Schulen an die Natur in 
Remscheid und Umgebung  
herangeführt. In den letzten Jah-
ren kamen wiederholt auch Kin-
der in die Natur-Schule, deren 
Eltern bereits mit Steffi Barzen 
die Natur erkundet hatten. 

Steffi Barzen: „Ich habe unsere 
Besucher immer als meine Gäste 
gesehen!“

Entwicklung und Anpassung umwelt-
pädagogischer Angebote
Steffi Barzen übernahm den 
Großteil der umweltpädago-
gischen Angebote in der Na-
tur-Schule. Angebote, die sie 

überwiegend selbst entwickelt 
und im Laufe der Zeit für un-
terschiedliche Altersgruppen 

angepasst hat. So sind bewähr-
te und häufig nachgefragte Pro-
gramme wie „Vom Korn zum 
Brot“, „Natur erleben mit al-
len Sinnen“ und „Fleißig wie 
eine Biene“ entstanden. Im Pro-
gramm „Vom Ei zum Küken“ 
war es vor allem Steffi Barzen, 
die Kinder und frischgeschlüpfte 
Hühnerküken miteinander ver-
traut machte.

In Corona-Zeiten wurde Stef-
fi Barzen einem größeren Publi-
kum in Remscheid bekannt, als 
sie in Zusammenarbeit mit dem 
Remscheider General-Anzeiger 
Naturerlebnis-Tipps schrieb und 
veröffentlichte, die einiges Inter-
esse erzeugten.

Steffi Barzen hat sich während 
ihrer langen Tätigkeit für die Na-
tur-Schule Grund immer fortge-
bildet. So war sie unter den ersten 
Wupper-Tells, den Natur- und 
Landschaftsführern im europä-
ischen Naturschutzgebiet an der 
Müngstener Brücke, absolvierte 
erfolgreich eine Ausbildung in 

„Integrativer Garten- und Land-
schaftstherapie“ und nahm an 
zahlreichen Fortbildungen teil, 
um z.B. sachkundig mit sehbe-
hinderten Menschen arbeiten zu 
können.

Umweltpädagoge Tobias Marsch 
wird Nachfolger
Die Natur-Schule Grund verliert 
mit Steffi Barzen einen Aktivpos-
ten des Teams. Andererseits aber 
war Steffi Barzen auch frühzei-
tig auf Nachfolge bedacht und 
hat mit Tobias Marsch (BA für 
Erziehungswissenschaften und 
Biologie) einen geeigneten Um-
weltpädagogen gefördert, der 
künftig einen großen Teil der 
Angebote in der Remscheider 
Umweltbildungsstation durch-
führen wird.

Daneben steht auch weiterhin 
Diplom-Biologe Jörg Liesendahl 
als pädagogischer Leiter der Na-
tur-Schule Grund für umweltpä-
dagogische Veranstaltungen zur 
Verfügung.

Eine Ära geht in der Natur-Schule Grund zu Ende

Mehr als 25 Jahre hat Stefanie Bar-
zen an der Natur-Schule Grund Kin-
dern die Natur näher gebracht.
� Foto: Ingo Barzen

Steffi Barzen verlässt die Einrichtung

Das aktuelle Wasserwirtschafts-
jahr 2026 ist im Wuppergebiet 
derzeit deutlich zu trocken. An 
der Referenzmessstelle Bever-Tal-
sperre lagen sieben Monate deut-
lich unter dem Durchschnitt. Die 
bisherige Jahressumme liegt zum 
jetzigen Zeitpunkt um ein Drit-
tel unter dem langjährigen Mittel 
Es fielen an der Messstelle Bever-
Talsperre 643 Liter pro Quadrat-
meter statt der durchschnittlichen 
988 Liter.

An diese Situation passt der 
Wupperverband proaktiv sein 
Talsperrenmanagement an, teilt 
Pressesprecherin Susanne Fischer 
mit. Die Brauchwassertalsperren 
am Oberlauf der Wupper – insbe-
sondere die großen Speicher Wup-
per- und Bever-Talsperre – un-
terstützen in Trockenphasen die 
Wupper. Mit dieser so genannten 
Niedrigwasseraufhöhung wird ei-
ne Mindestwasserführung in der 
Wupper aufrechterhalten. Was 
dem Fluss wegen der Trockenheit 
an Wasser zur Mindestwasserfüh-
rung fehlt, wird aus den Brauch-
wassertalsperren ausgeglichen. 

Die Brauchwassertalsperren ha-
ben in den letzten Monaten die 
Wupper bereits an 111 Tagen mit 
insgesamt 29 Mio. Kubikmetern 
Wasser unterstützt. 

Wasservorrat der Brauchwasser-
talsperren bei 33 bzw. 66 Prozent
Dadurch ist der Wasservorrat in-
zwischen gesunken und liegt bei 
33 Prozent in der Wupper-Tal-
sperre und 66 Prozent in der Be-
ver-Talsperre. Um für kommende 

Monate – wenn weiterhin kein er-
giebiger Regen fällt – vorzubeu-
gen, passt der Wupperverband in 
Abstimmung mit der Bezirksre-
gierung vorsorglich die Niedrig-
wasseraufhöhung der Wupper an. 

Wupper knapp 15 Prozent unter 
dem üblichen Mindestpegel
Die Wupper-Talsperre wird so ge-
steuert, dass am Pegel Kluserbrü-
cke in Wuppertal nun in Trocken-
phasen rund 3.000 Liter fließen 
statt 3.500 Liter pro Sekunde. Die 
Wasserführung der Wupper liegt 
somit um knapp 15 Prozent un-
ter dem sonst üblichen Mindest-
pegel. Diese Reduzierung ist zu-
nächst für den Zeitraum bis 30. 

September 2026 vorgesehen. „Mit 
einem umfangreichen Gewäs-
sermonitoring hält der Wupper-
verband kontinuierlich im Blick, 
welche Auswirkungen die niedri-
gere Wasserführung für die Was-
serqualität der Wupper hat“, er-
läutert Susanne Fischer weiter.

Klimawandel: Talsperren 
flexibler bewirtschaften
Die Folgen der Klimaverände-
rungen führen immer häufiger 
zu längeren und extremeren Dür-
rephasen. Daher passt der Wup-
perverband sein Talsperrenmana-
gement an und kann so flexibler 
auf die geänderten Rahmenbe-
dingungen reagieren.

Auch im Trockenjahr 2025 
hatte der Verband schrittweise 
die Niedrigwasserabgabe aus den 
Brauchwassertalsperren an die 
Wupper reduziert. Dadurch wur-
de ein Leerlaufen dieser Talsperren 
verhindert. Sie konnten über das 
ganze Jahr hindurch ihre Aufgabe 
der Niedrigwasseraufhöhung er-
füllen und das Ökosystem Wup-
per unterstützen.

Warum ist die Niedrigwasser- 
aufhöhung wichtig?
Die Brauchwassertalsperren des 
Wupperverbandes sind Multi-
funktionsbauwerke mit mehreren 
Aufgaben. In Trockenzeiten unter-
stützen die Brauchwassertalsperren 

– Wupper-, Bever-, Brucher- und 
Lingese-Talsperre – die Wupper 
mit Talsperrenwasser. Sie sorgen 
dafür, dass die Wupper einen Min-
destwasserstand hat und nicht aus-
trocknet. Außerdem wird mit dem 
Talsperrenwasser eine gute Durch-
mischung in der Wupper gewähr-
leistet, in die unter anderem auch 
das in den Kläranlagen gereinigte 
Abwasser abgegeben wird. Außer-
dem dienen die Talsperren dem 
Hochwasserschutz.

Wie ist der Füllstand der Trinkwas-
sertalsperren des Wupperverbands?
Der Wupperverband betreibt drei 
Trinkwassertalsperren und stellt 
daraus Rohwasser für die Trink-
wasseraufbereitung bereit. Die 
Herbringhauser Talsperre ist ak-
tuell zu 88 Prozent gefüllt. Der 
Füllstand der Kerspe-Talsperre 
liegt bei 77 Prozent. Die Große 
Dhünn-Talsperre erfüllt mehre-
re Aufgaben gleichzeitig: Roh-
wasserbereitstellung, Niedrigwas-
seraufhöhung der Dhünn und 
Hochwasserschutz. Ihre Haupt-
sperre ist derzeit zu 46 Prozent 
gefüllt. 

Um den Wasservorrat der Gro-
ßen Dhünn-Talsperre zu schonen, 
hat der Wupperverband seit März 
2026 die Niedrigwasserabgabe 
an die Dhünn maßvoll reduziert 
von 1.000 Liter pro Sekunde auf 
700 Liter pro Sekunde am Pegel 
in Leverkusen. Seit April haben 
zudem die Wasserversorger die 
Nutzung der Talsperre reduziert 
und nehmen andere Rohwasser-
quellen stärker in Anspruch.

Die trockenen Ufer zeigen an, wie niedrig der Füllstand der Wupper-Talsperre im Juli 2026 war.�
� Foto: Wupperverband

Vorsorgliches Talsperrenmanagement: Wasservorrat in Brauchwassertalsperren schonen

Wupperverband passt die Wasserabgabe an die Wupper an

Die Babyboomer sind die größte 
und wohlhabendste Generation: 
Deren durchschnittliches Vermö-
gen liegt bei rund 241.100 Euro. 
Die – zumeist selbst genutzte – 
Immobilie ist dabei in der Regel 
die wertvollste Habe, die auf den 
Besitz einzahlt. Mit dem nahen-
den Rentenalter stellt sich für vie-
le die Frage, was mit der Immo-
bilie mal passieren soll. Im Alter 
mietfrei wohnen, an die Kinder 
verschenken oder per Testament 
regeln, wie Haus oder Wohnung 
weitergegeben werden? Der Rat-
geber „Richtig vererben und ver-
schenken“ der Verbraucherzen-
trale erklärt die Grundzüge des 
Erbrechts und zeigt verständlich, 
wie der Nachlass durch Testa-
ment, Schenkung, Vermächtnis 
und Erbvertrag entsprechend den 
eigenen Vorstellungen geregelt 
werden kann. 

Das A und O bei der Nachlass-
planung ist eine Bestandsaufnah-
me: Für welche Vermögensgegen-
stände sind die Weichen für die 
Übertragung zu stellen? Was se-
hen die gesetzlichen Regelungen 
vor? Ist es sinnvoll, Besitz schon 

zu Lebzeiten zu übertragen? Und 
nicht zuletzt: Welche steuerlichen 
Belastungen kommen auf die 
Nachkommen gegebenenfalls zu? 
Denn für das Finanzamt ist der 
Verwandtschaftsgrad entschei-
dend, wenn es Erbschaftsteuer 
und Steuerfreibeträge bemisst. 
Auch was in Patchwork-Familien 
beim Vererben und Verschenken 
zu beachten ist, wird aufgezeigt. 

Der Ratgeber lotst anhand von 
Fallbeispielen durch die verschie-
denen Familienkonstellationen. 
Mustertexte bieten das notwen-
dige Handwerkszeug, um die 
Nachlassregelung nach den eige-
nen Vorstellungen zu verfügen. 
Was zu tun ist, wenn der Erb-
lasser nur Schulden hinterlässt, 
wird in einem eigenen Kapitel 
beleuchtet. 

Der Ratgeber „Richtig verer-
ben und verschenken“ hat 208 
Seiten und kostet 20 Euro, als 
E-Book 15,99 Euro. Zu bestellen 
unter shop.verbraucherzentrale.
de oder Tel. 02 11 / 913 80-15 
55. Er ist auch in den Beratungs-
stellen der Verbraucherzentralen 
und im Buchhandel erhältlich. 

Ratgeber „Richtig vererben und verschenken“ 

Der Ratgeber hilft dabei, dass das Vermögen nach den eigenen Vorstel-
lungen weitergegeben werden kann.� Foto: Verbraucherzentrale

Veröffentlichung der Verbraucherzentrale

Beratung zu 
Energiekosten
Wenn die Stromrechnung 
Fragen aufwirft, die Heiz-
kostenabrechnung merk-
würdig erscheint oder die 
Gaskosten durch die Decke 
gehen: Die Verbraucherzen-
trale bietet zu diesen The-
men persönliche Beratung 
in der Wuppertaler Bera-
tungsstelle in der Schloss-
bleiche 20 an.  

Die Beratung findet don-
nerstags zwischen 14.30 
Uhr und 17 Uhr als offene 
Energie-Sprechstunde oh-
ne Termin statt. Wer War-
tezeiten vermeiden möch-
te, kann unter Tel. 02 02 / 
69 37 58 - 06 einen indi-
viduellen Beratungstermin 
vereinbaren. Alternativ ist 
die Beratung auch telefo-
nisch oder per Videochat 
möglich. Das Angebot ist 
breit gefächert: Viele Ratsu-
chende möchten zunächst 
einschätzen lassen, ob ihr 
Energieverbrauch im nor-
malen Rahmen liegt. An-
dere wünschen sich eine 
verständliche Erklärung, 
wie Zählerstände in die 
Abrechnung einf ließen. 
Die Beratung hilft, offene 
Fragen zu klären und den 
eigenen Energieverbrauch 
besser einzuordnen.  

Trinkbrunnen im 
Bot. Garten
Der Botanische Garten hat 
einen neuen Trinkwasser-
brunnen erhalten – auf Ini-
tiative der Einrichtung und 
ihres Fördervereins. Die 
Stiftung Lebendige Stadt 
stellte das Geld für die Er-
richtung bereit. Wuppertal 
verfügt damit im gesamten 
Stadtgebiet über insgesamt 
elf öffentliche Trinkwas-
serbrunnen, unter ande-
rem auch am Ronsdorfer 
Bandwirkerplatz.

Je nach Wetterlage spru-
delt der Brunnen von April 
bis Ende Oktober oder An-
fang November. Damit das 
Wasser stets sauber bleibt, 
entnehmen Fachkräfte 
während dieser Monate 
jeden Monat Proben. Ein 
zertifiziertes Labor unter-
sucht das Trinkwasser an-
schließend gründlich.

Kurz und Knapp
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 
75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de.  Das Gemeinde-
amt ist vom 1. bis 23. August 
geschlossen. In dringenden 
Angelegenheit: Reinhard Beck, 
Tel. 01 51 / 72 19 44 72, rein-

hard@beck-wpt.de.

Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Das Pfarrbüro ist vom 3.–21.8. 
eingeschränkt geöffnet: Mon-
tag und Donnerstag 16–18 Uhr, 
Dienstag, Mittwoch, Freitag 
10–12 Uhr.  
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbuero-
st.joseph@suedhoehen.de, 
www.suedhoehen.de.

Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

ZWAR Zwischen  
Arbeit und Ruhestand 
Nächstes Treffen am 6.8., 18–
20 Uhr, An der Blutfinke 70, Ein-
gang hinter Turnhalle 5.

Soziales Hilfswerk Ronsdorf 
Seniorenbegegnungsstätte 
Erbschlöer Straße 4 
Tel. 02 02 / 46 41 27, Whats-
app: 01525/ 964 39 65, E-Mail:  
senioren-ronsdorf@gmx.de. 
Das Klön Cafe Evergreen hat 
täglich geöffnet. Kernöffnungs-
zeiten: Montag, Dienstag, Don-
nerstag 14–18 Uhr, Mittwoch, 
Freitag siehe Veranstaltungska-
lender, www.soziales-hilfswerk-
ronsdorf.de.

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Bäckerei

Auto

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Immobilien

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Schlesische Str. 2 · 42389 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de

17_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   117_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   113.07.23   13:1413.07.23   13:14

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Container

Wuppertal passt seinen Plan für 
den Wiederaufbau nach dem Stark- 
regen von 2021 an. Die Stadtver-
waltung reichte dafür einen ers-
ten Änderungsantrag beim Land 
Nordrhein-Westfalen ein. „Das 
neue Dokument integriert zu-
sätzliche Reparaturen und gleicht 
veränderte Kosten zwischen den 
Projekten aus. Eine Rückmeldung 
der Landesregierung steht aktuell 
noch aus“, erläutert Thomas Eiting
vom Presseamt der Stadt.

Neue Projekte und Reaktion 
auf Preiserhöhungen
Der Antrag erweitert das bisherige 
Programm um zwei neue Maß-
nahmen. Das Wuppertaler Ju-
gendamt benötigt nach Angaben 
der Stadt 200.000 Euro, um be-
schädigte Adoptionsakten sowie 
Unterlagen der Hilfe zur Erzie-
hung wiederherzustellen. Wei-
tere 15.000 Euro fließen in die 
Kleingartenanlage Heimatscholle. 

Neben diesen neuen Posten re-
agiert die Stadt mit dem Antrag 
auf veränderte Baupreise bei den 
bestehenden Projekten. So ver-
zeichnet das Opernhaus Mehr-
kosten von 761.000 Euro, und 
das Berufskolleg Elberfeld benö-
tigt zusätzliche 450.000 Euro. 
Diese Mehrausgaben gleicht die 
Verwaltung durch geringere Kos-
ten an anderer Stelle aus, unter 
anderem bei den Schwebebahn-
höfen und verschiedenen Klein-
gartenanlagen.

Der ursprüngliche Wiederauf-
bauplan stammt aus dem März 
2023 und umfasst ein Gesamt-
volumen von rund 35,3 Millio-
nen Euro. Das Land Nordrhein-
Westfalen bewilligte das Paket mit 
seinen 42 Einzelmaßnahmen im 
August 2023 über einen Wieder-
aufbaufonds. Für die Umsetzung 
sorgen die städtischen Leistungs-
einheiten mit Unterstützung der 

Kämmerei, des Zentralen För-
dermanagements, des Gebäude-
managements sowie der exter-
nen THOST Projektmanagement 
GmbH.

Mittel für Reparaturen fließen 
weiter – Gesamtsumme steigt
„Trotz des laufenden Änderungs-
verfahrens fließen die Gelder für 
die Reparaturen weiter“, infor-
miert Thomas Eiting weiter. Bis-
her erhielt Wuppertal rund 21,2 
Millionen Euro aus Düsseldorf, 

was etwa 60,1 Prozent der ge-
samten Fördersumme entspricht. 
Im Mai 2026 reichte das Zen- 
trale Fördermanagement weitere 
Abrufe über 4,6 Millionen Euro 
für Projekte des Gebäudemanage-
ments ein. Bis zum Jahresende 
plant das Projektteam den Ab-
ruf von nochmals 100.000 Euro. 

Damit steigt die ausgezahlte 
Gesamtsumme bis zum Jahres-
wechsel voraussichtlich auf 21,3 
Millionen Euro oder 60,4 Prozent 
des Gesamtbudgets.

Beim Starkregen 2021 sprudelte auch im Ronsdorfer Leyerbach das Wasser 
stark wie selten.� Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Zusage des Landes NRW steht aus

Hochwasserschäden: Stadt passt Plan an
Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Bodenbeläge

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de
Ronsdorfer Wochenschau 

ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Johanniter
Kinder-Gesundheit
Wurzeln und Flügel –
von Anfang an.
Jetzt spenden!

In Ronsdorf:

Auto Mihalic 
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Dahlmann 
im BAUHAUS Lichtscheid, 
Oberbergische Str. 200

Bäckerei Steinbrink 
Staasstr. 41 
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad 
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier-  
und Gartenbedarf 
Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte  
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle  
Remscheider Str. 79

Grill Pizzeria Best 
Staasstr. 46

Kiosk Arkt 
Staasstr. 30

linguedu Sprachschule 
Remscheider Str. 45

Lotto Alp 
Lüttringhauser Str. 23

Lotto Shop Heller 
Elias-Eller-Straße 3

Policks Backstube 
Lüttringhauser Str. 21 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop  
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken  
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bücherstube 
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau 
Lüttringhauser Str. 23 
(Eingang Ascheweg)

Ron‘s Kiosk 
Ascheweg 18

Sanitätshaus Beuthel  
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren  
Staasstr. 33 

Shell Tankstelle 
Staubenthaler Str. 27

SinnEssFreude 
der Bioladen mit Herz 
Staasstraße 35

Star Tankstelle  
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf 
Parkstraße 35

TC Westen 
Westen 76

W-tec – Bistro Route 418  
Lise-Meitner-Str. 1-9
In Lüttringhausen:

Flair Weltladen  
Gertenbachstr. 17

Kiosk am Rathaus neben 
Bäckerei Beckmann 
Kreuzbergstr. 13

OM Schreibwaren  
im Lütter-Center 
Lindenallee 7b

Stadtteilbibliothek 
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden?  
Sprechen Sie uns gerne an.
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Mo – Do: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de
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▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Rollladen
Markisen

Terrassendächer
Klappläden

Innenverschattung
Reparaturen/Service

Hammesberger Straße 56 
42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf
Horst Dietzel
Betriebsleiter

0172 / 519 66 12

Peter Reinecke
Malermeister

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Telefon 02 02 / 31 71 24 64
Mobil   01 71 / 7 70 62 52

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

Kfz.-Meisterbetrieb 
für US-Car-Service, 
Young- und  
Oldtimer-Service
Reparaturen aller Art  
zu fairen Preisen

Abschleppservice,  
alles aus einer Hand

Schleger-Schmiede 
Walter-Freitag-Str. 40
42899 Remscheid
Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88 
info@schleger-schmiede.de 
www.schleger-schmiede.de

Unser  
Dienstleistungsangebot:
Reparaturen und Restaurationen 
für US-Cars, Oldtimer,  
Youngtimer, H-/TÜV-Gutachten,  
§ 21, Deutsche Zulassung,  
Sondereintragungen
Ersatzteilservice für US-Cars
Sandstrahl- und Entlackungs-
arbeiten

  02 02 / 74 75 76 60
Pf ege,  die  berührt.

Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf & Cronenberg

Selbsthilfegruppe 
„Frühcheneltern“
Die Selbsthilfe-Kontakt-
stelle der Stadt Wuppertal 
unterstützt zusammen mit 
dem Hilfeladen Wuppertal 
die Gründung einer neuen 
Selbsthilfegruppe mit dem 
Namen „Frühcheneltern-
Café“. Ziel ist es, Eltern 
von Frühchen zu unterstüt-
zen und ihnen einen Raum 
zum Austausch zu bieten. 

Ein frühgeborenes Kind 
benötigt nach der Geburt 
meist intensivmedizinische 
Betreuung. Doch auch die 
Eltern brauchen Unterstüt-
zung: Die neue Selbsthil-
fegruppe bietet Platz zum 
Austausch, hat ein offenes 
Ohr bei Sorgen, und in-
formiert zu Themen wie 
Therapie, Pflege und Ent-
wicklung. 

Die Gruppe startet am 
7. August, um 17.30 bis 
19.30 Uhr im Hilfeladen 
Wuppertal, Prinzenstraße 
41, 42119 Wuppertal. Al-
le interessierten Personen 
sind herzlich willkommen 
und können sich vorab bei 
Gruppengründerin Vanes-
sa unter Tel. 01 76 / 45 78 
829, oder per E-Mail bei  
fruehcheneltern-cafe@ 
hilfeladen.net melden oder 
einfach vorbeikommen. 

Geselliger Abend im 
Kunstverein
Der Neue Kunstverein 
Wuppertal e.V. lädt am 6. 
August um 19 Uhr zu ei-
nem geselligen Abend mit 
Kunstbetrachtung ein. Im 
Mittelpunkt steht zunächst 
ein einzelnes Kunstwerk, 
das als Ausgangspunkt für 
Betrachtung, Kommentar 
und offenen Austausch 
dient. Fragen und Dis-
kussion sind ausdrücklich 
erwünscht. Im Anschluss 
besteht bei Snacks und Ge-
tränken Gelegenheit zum 
geselligen Beisammensein. 
Die Veranstaltung findet 
statt in der Hofaue 51, Ein-
tritt frei.

Infoveranstaltungen 
der BA 
Am heutigen Mittwoch, 
5. August, informiert die 
Bundesagentur für Arbeit 
(BA) über ihre Ausbil-
dungs- und Studiengän-
ge. Wer sich informieren 
möchte, wie der Einstieg 
bei der Bundesagentur über 
eine Ausbildung oder ein 
Studium gelingt, ist bei der 
Infoveranstaltung richtig.  

Die Teilnehmer erhal-
ten Einblicke in die Pra-
xis und den Arbeitsalltag 
und haben die Gelegen-
heit, Erfahrungsberichte 
von Auszubildenden und 
Studierenden zu hören so-
wie individuelle Fragen zu 
stellen. 

Um 16 Uhr w i rd 
der Ausbildungsberuf 
Fachangestellte*r für Ar-
beitsmarktdienstleistungen 
vorgestellt, um 17 Uhr die 
Studiengänge „Arbeits-
marktmanagement“ und 
„Bildung, Beruf, Beschäf-
tigung“ (beides B.A.). Eine 
Anmeldung unter eveeno.
com/nachwuchstalente ist 
notwendig. Die Teilnah-
me ist kostenlos.Mehr un-
ter www.arbeitsagentur.de/
bakarriere.

Große Flurstraße: 
Baumarbeiten 
Die Stadt Wupperta l 
schneidet die Kronen 
wertvoller Bäume auf dem 
Parkplatz an der Großen 
Flurstraße zurück, um die 
langfristige Standsicherheit 
der Bäume zu sichern. Da-
mit Autofahrer das Areal 
auch während der Pflege-
maßnahme weiter nutzen 
können, teilen die Verant-
wortlichen die Arbeiten in 
Abschnitte ein. 

Kurz und Knapp

Am Montag starteten bei Fleisch-
waren Blumberg in Hückeswa-
gen fünf neue Auszubildende in 
ihr Berufsleben. Geschäftsführer 
Thorsten Quabeck begrüßte sie 
alle herzlich und überreichte je-
dem eine große Schultüte.

Die „Neuen“ wurden bei Kaf-
fee und leckeren, selbst beleg-
ten Brötchen in die Blumberg-
Familie aufgenommen. Sie alle 
haben im Vorfeld ein Praktikum 
bei Meister Blumberg absolviert. 
„So weiß jeder im Vorfeld schon, 
ob die Ausbildung zu ihm passt“, 
erklärte Thorsten Quabeck und 
fügte hinzu: „Die Ausbildung 
hat einen hohen Stellenwert bei 
uns. Wir haben uns zum Ziel 
gesetzt, dass die Menschen, die 
später bei uns arbeiten auch von 
uns ausgebildet werden.“

Alle Azubis erhalten von Meis-
ter Blumberg ein Deutschlandti-
cket, damit sie unkompliziert 
zur Schule kommen können. 
„Natürlich profitieren sie davon 
auch in ihrer Freizeit“, ist sich  
Thorsten Quabeck sicher.

Zielstrebige Azubis und ein Betrieb 
mit Fokus auf dem Nachwuchs
Die Auszubildenden vereint eine 
wichtige Charaktereigenschaft, 
wie der Geschäftsführer erläu-
terte: „Sie wollen etwas bewegen 
und haben klare Ziele vor Au-
gen. Schon im Praktikum haben 
sie sich bewährt, jetzt freuen wir 
uns gemeinsam mit ihnen auf 
die Ausbildung.“

Die jungen Nachwuchskräfte 
bringen dabei ganz eigene Er-
fahrungen und Qualitäten mit: 
Khaled Benamara, der im zwei-
ten Lehrjahr der Fleischerausbil-
dung ist, könnte beispielsweise 
schon jetzt einen Gesellen ersetz-
ten, zeigt sich der Geschäftsfüh-
rer stolz. Kitiana Pickelein hat als 
erste Frau als Fleischerin-Auszu-
bildende bei Meister Blumberg 
angefangen und bringt bereits 
Erfahrungen aus dem Jagdhand-
werk mit.

Um die passenden Auszubil-
denden zu finden, hat der Flei-
schereibetrieb an zahlreichen 

Ausbildungsmessen teilgenom-
men und geht bewusst sowie 
aktiv auf junge Leute zu. „Der 
Betrieb muss zu den Auszubil-
denden passen und die Auszubil-
denden zum Betrieb – schließ-
lich sind sie ein wichtiger Teil 
der Zukunft unseres Unterneh-
mens“, ist Thorsten Quabeck 
überzeugt.

Die Lehre dauert in der Regel 
drei Jahre, kann aber bei beson-
ders guten Leistungen auf zwei-
einhalb Jahre verkürzt werden. 
Auszubildende zum Fleischer ler-
nen beispielsweise den Umgang 
mit Werkzeugen, mit der Schutz-
ausrüstung, die auch scherzhaft 
Ritterausrüstung genannt wird, 
mit Kettenschürzen und -hand-
schuhen. Daneben erwerben sie 
Wissen über die Tierarten und 
ihre Anatomie, lernen fachge-
rechtes Zerlegen und Zurecht-
schneiden und schließlich die 
Verarbeitung zur Wurstware. 

Mit der Ausbildung von jungen 
Leuten sorgt Blumberg dafür, 
dass auch in Zukunft die Qua-
lität der Arbeit im Unterneh-
men gesichert ist und notwen-
dige Fachkräfte aus den eigenen 
Reihen stammen.

Inspirationen aus allen Kulturen:
Jeder kann von jedem lernen
Selbstverständlich ist für das 
Unternehmen, dass hier Men-
schen aus verschiedenen Nati-
onen erfolgreich zusammenar-
beiten: „Bei uns kann jeder von 
jedem lernen, denn jede Kultur 
hat ihre eigene Küche und spe-
zielle Rezepte, die wir gerne als 
Inspiration für neue Wurstre-
zepte nutzen.“

Dankbar ist Thorsten Quabeck, 
dass viele Kunden weite Wege 
in Kauf nehmen, um bei Meis-
ter Blumberg einzukaufen: „An 
erster Stelle stehen für uns im-
mer die Kunden. Dass junge und 

ältere Menschen uns ebenso ger-
ne besuchen wie Familien aller 
Altersgruppen ist für uns die 
Bestätigung, dass unser Erfolgs-
rezept aufgeht und auch in der 
Zukunft Bestand haben wird.“

Denn auch in den kommen-
den Jahren hat Meister Blumberg 
vieles vor. Die Kunden dürfen al-
so gespannt sein. Wer für dieses 
Jahr noch einen facettenreichen 
Ausbildungsberuf sucht, kann 
noch bis September starten, Be-
werbungen sind möglich unter: 
bewerbung@meisterblumberg.
de. Und wer nächstes Jahr die 
Ausbildung bei Meister Blum-
berg beginnen möchte, kann 
sich jederzeit melden und rein-
schnuppern.

Neben dem Fleischereiberuf 
bietet Meister Blumberg zum 
Beispiel Ausbildungen zum Kauf-
mann / zur Kauffrau für Büroma-
nagement, E-Commerce, Berufs-
kraftfahrer und viele mehr an.

Ausbildungsbeginn bei Meister Blumberg
Fünf neue Azubis haben am 3. August durchgestartet � Anzeige

Jannick Biehler (Lagerist), Celik-Bicacki (Stellvertreter / Abteilungsleiter QS), Kitiana Pickelein (Fleischerin), Ste-
fan Haas-Nowak (Abteilungsleiter / Qualitätssicherung), Maik Knorr (Fleischer), Khaled Benamara (Fleischer, 
2tes Lehrjahr), Thorsten Quabeck (Geschäftsführer) und Mohammad Akhlaqi (Fachkraft für Lebensmitteltech-
nik) (von links nach rechts) am Montag bei der Begrüßung der Azubis.

Zum 30. Mal und damit als Ju-
biläumsveranstaltung wurde das 
traditionelle Herz-Dame-Einla-
dungsturnier beim Tennisclub 
Grünweiss Elberfeld (GWE) aus-
getragen. 

Bei bestem Sommerwetter zeig-
ten 16 Paare ab AK 50 und bis zu 
LK 7 spannendes Doppel-Tennis. 
Pro Turniertag absolvierten die 
Damen jeweils zwei Spiele in der 
Haupt- und Nebenrunde. 

Als Siegerinnen der A-Run-
de konnten sich Cilly Müther 
und Angelika Prager gegen Su-
sanne Browarzik und Michaela 
An-dres in einem umkämpften 
Endspiel vor vielen Zuschauern  
mit 7:6 / 7:6 durchsetzen. Den 
dritten Platz belegten Roswita 

Ruffmann und Kirsten Augus-
tat durch einen 6:2 / 7:5 Sieg ge-
gen Doris Zorn und Sigrid Lohr.

In der B-Runde siegten Babette 
Zincke mit Petra Bausen 7:6 / 6:3 
gegen Inge Mänken und Con-
ny Köhler. Den dritten Platz er-
rangen Christa Schnermann mit 
Anke Peiniger durch ein 6:3 / 6:3 
gegen Sabine Becker und Ursu-
la Kresnik.

Attraktives Doppelturnier in 
Wuppertal mit Tradition
Das Herz-Dame Turnier wur-
de im Jahre 1997 von Barbara 
Hruby zu Ehren ihrer Mutter – 
der „Jahrhundertsportlerin Wup-
pertals Ruth Füssel“, so der Ver-
ein – ins Leben gerufen, um in 

Wuppertal ein attraktives Dop-
pelturnier anzubieten.  Das erste 
Wochenende in den Sommerfe-
rien wurde dafür ausgewählt, um 
in der Liga-Spiel-freien Zeit den 
sportinteressierten Tennisdamen 
die Gelegenheit für zusätzliche 
Turniererfahrung zu ermöglichen. 
Dieses Konzept erfreut sich seit 
der Etablierung großer Beliebt-
heit und hat einen festen Platz 
im Wuppertaler Turnierkalen-
der gefunden. 

Der 2. Vorsitzende des TC 
GWE, Laurenz Niederprüm, 
selbst ein engagierter Tennisspie-
ler, nahm die Siegerinnenehrung 
mit munteren Worten vor, gratu-
lierte herzlich den Damen zum 
sportlichen Erfolg und überreichte 

Blumen und Sekt.
Die spannenden Spiele der ge-

meldeten Tennis-Damen wur-
den auf der Sonnenterrase des 
Tennisclubs von Kaffee und Ku-
chen sowie einem abschließenden 
Abendessen kulinarisch begleitet. 
Nach zwei sportlichen und an-
strengenden Tagen auf Kapellen 
verabschiedete die Turnierleitung 
mit Sonny Ermonies und Kerstin 
Berheide die offensichtlich zufrie-
denen Teilnehmerinnen. Unter-
stützt wurden sie bei der Tur-
nierdurchführung von Yvonne 
Gunst und Oberschiedsrichter 
Andreas Pumplün.

Für das kommende Jahr ist die 
Neuauflage des beliebten Turniers 
bereits geplant.

Herz-Dame Turnier 2026 beim TC Grünweiss Elberfeld

Beim Traditions-Doppel-Tennisturnier auf Kapellen gingen 16 Spielerinnen-Paare an den Start.� Foto: privat 

Große Resonanz bei Jubiläums-Veranstaltung 
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Der Wildpark Gangelt präsentiert 
sich als das ideale Ausflugsziel für 
Naturbegeisterte und Familien. 
Auf dem rund 50 Hektar großen 
Waldgelände können Besucher in 
naturnaher Umgebung eine Viel-
zahl europäischer Wildtiere beob-
achten. Im Schatten alter Bäume 
begegnet man Wisenten, Elchen, 
Steinböcken, Rot- und Damwild, 
Gämsen und vielen weiteren Tier-
arten. Raubtiere wie Luchse, Wöl-
fe, Bären und Baummarder las-
sen sich besonders gut von den 
erhöhten Aussichtsplattformen 
aus beobachten.

Führungen mit Raubtierfütterung, 
Falknerei und Tiernachwuchs
Montags, mittwochs und freitags 
um 15.45 Uhr startet am Ein-
gang der Falknerei eine spannende 
Führung mit Raubtierfütterung. 
Besonders beliebt sind dabei die 
europäischen Fischotter, die mit 
ihrem verspielten Wesen für viel 
Freude sorgen. 

Ein weiteres Highlight ist die 
Falknerei mit ihren täglichen 
Flugvorführungen. Adler, Bus-
sarde, Milane und Falken zei-
gen eindrucksvolle Flugmanöver, 
während spannende Informati-
onen über die Könige der Lüfte 
vermittelt werden.

Überall im Wildpark gibt es 
niedlichen Nachwuchs zu entde-
cken. Junge Steinböcke, Gämsen, 
Rothirsche, Dam- und Sikahir-
sche sowie kleine Wildschweine 
erkunden ihre Welt. Besonders 
Kinder erleben die jungen Tiere 
mit großer Begeisterung und kom-
men ihren Lieblingen ganz nah. 

Waldlehrpfad und Sommerferien-
Kinderprogramm
Für wissbegierige Besucher gibt 
es entlang des Waldlehrpfads viel 
über die Pflanzenwelt des Parks 
zu entdecken. Eine dreisprachi-
ge Beschilderung (Deutsch, Nie-
derländisch, Englisch) informiert 
über Flora und Fauna. Der mo-
dernisierte Lehrbienenstand des 
Imkervereins Selfkant e. V. er-
gänzt das Angebot und erklärt 
anschaulich alles über das faszi-
nierende Leben der Bienen.

In diesem Jahr dürfen sich 
die jüngsten Besucher auf ein 
besonders abwechslungsreiches 
Event-Programm freuen, das 
den Ausflug in den Ferienwo-
chen abrundet: Geboten wird das 
Kasperle-Theater „Papiermond“ 

mit lustigen und spannenden 
Vorstellungen für Kinder und 
Eltern gleichermaßen sowie die 
Märchenfee „Alisande“ und der 
große Märchenparcours: An aus-
gewählten Wochenenden verzau-
bert die Fee nicht nur mit fan-
tasievollem Kinderschminken, 
sondern lädt zu einem interakti-
ven Märchenparcours ein. Hier 
werden Kinder selbst zu Mär-
chenhelden. Als Froschkönig, 
Zwerg oder Prinzessin lösen sie 
spannende Aufgaben, bestehen 
kleine Abenteuer und erhalten 
am Ende ein persönliches Mär-
chen-Diplom, ein Geschenk und 
ihren eigenen Zauberstab.

Auch die Clownin Emma 
Fröhlich sorgt für Unterhaltung, 
zieht durch den Park und hält 
für alle Kinder Überraschun-
gen bereit.

Auf dem großen Abenteuer-
spielplatz warten Kletterelemen-
te, Schaukeln, Balancierstrecken 
und Rutschen auf kleine Entde-
cker. Hier können Kinder toben, 
spielen und neue Abenteuer er-
leben, während die Eltern ent-
spannt im Schatten verweilen.

Nach einem ereignisreichen 
Tag lädt die Sonnenterrasse des 
Wildpark-Restaurants zum Be-
such ein. Bei einem erfrischen-
den Getränk oder einer leckeren 
Mahlzeit genießen die Gäste den 
Blick auf die umliegenden Gehe-
ge und den Streichelzoo. 

Weitere Informationen zu 
den Programmen, Preisen, Öff-
nungszeiten, Anreise und mehr 
sind zu finden auf der Seite  
www.wildpark-gangelt.com.

Wildpark Gangelt – Tiere und mehr
Sommerspaß für die ganze Familie

Die verspielten Fischotter (links) gehören zu den Lieblingstieren der Besucher. Auch der Baummarder fasziniert die 
großen und kleinen Besucher. � Fotos: Johannes Wapelhorst

Das neue Storchenparadies bietet eine gute  Möglichkeit, die Vögel zu beob-
achten. � Foto: Wildpark Gangelt

Fans historischer Fahrzeuge 
kommen bei einer Rundfahrt 
mit dem Oldtimerbus durch 
die Stadt auf ihre Kosten. Re-
gelmäßig samstags bietet Wup-
pertal Marketing von April bis 
Oktober solche Fahrten an – 
auch zu Winkeln, die mit der 
Schwebebahn nicht erreichbar 
sind. Die Teilnehmer erleben 
die Gegensätze der Stadt mit 
einmaligen Ein- und Ausbli-
cken. Los geht es an der Klu-
se, Bundesallee. Entlang der 
Route liegen die Historische 
Stadthalle, eines der schöns-
ten Konzerthäuser Europas, 
der Weltkonzern Bayer, der 
das Aspirin erfunden hat sowie 
die beeindruckenden Grün-
derzeitvillen im Briller und im 
Zooviertel, die den Wohlstand 
der Industrialisierung zeigen. 
Stadtführer informieren über 
Historie und Gegenwart und 
halten auch Tipps für Unter-
nehmungen bereit. 

Im Rahmen von Wuppertal 
24 Stunden live im September 
werden zwei Touren angebo-
ten: „Wuppertal von A - Z für 
Rätselfans“ und „Wuppertal im 
Dunkeln“. Am 20. September 
steht eine Bergisch-Land Kaf-
feefahrt auf dem Programm 
– durch imponierende Städte 
und beeindruckende Dörfer. 

Vom denkmalgeschützten 
Schauspielhaus geht es nach 
Beyenburg für einen kleinen 
Spaziergang durch das maleri-
sche Städtchen. Weiter über die 
Deutsche Alleenstraße nach 
Remscheid-Lennep, durch den 
historischen Altstadtkern und 
vorbei am Geburtshaus von 
Wilhelm Conrad Röntgen. In 
Solingen-Unterburg gibt es die 
Möglichkeit, mit der Seilbahn 
hoch zu Schloss Burg zu fahren 
(kostenpflichtig) oder sich mit 
dem Bus dorthin chauffieren 
zu lassen. Bei einem kurzen 
Rundgang wird die Schlossan-
lage besichtigt. Zwischendurch 
gibt es eine Pause mit Kaffee 
und Kuchen, bevor es mit dem 
Bus weiter zum Müngstener 
Brückenpark geht. Dort wird 
die höchste Eisenbahnbrücke 
Deutschlands besichtigt und 
anschließend die Rückfahrt 
angetreten. Vorbei am Bril-
ler Viertel, der Stadthalle und 
der Bundesbahndirektion am 
Hauptbahnhof führt die Route 
zurück zum Treffpunkt. 

Kontakt für alle Oldtimer-
touren:  Wuppertal Touristik, 
Alte Freiheit 23, Tel. 02 02 / 
563-22 70 und -21 80, tou-
ristik@wuppertal-marketing.
de. Mehr Informationen unter 
www.wuppertalshop.de. 

Stadtrundfahrt, 24 Stunden live 
und Kaffeefahrt im Oldtimerbus

Für viele Jugendliche in der Re-
gion stehen in den Sommerferien 
nicht nur Erholung, Freizeit und 
Urlaub auf dem Programm, son-
dern auch die Möglichkeit, mit ei-
nem Ferienjob erste Erfahrungen 
in der Arbeitswelt zu sammeln 
und das eigene Taschengeld auf-
zubessern. 

Doch welche rechtlichen Vor-
gaben gelten für Ferienjobs und 
worauf sollten junge Beschäftigte 
besonders achten? 

Die DGB-Jugend informiert 
über die wichtigsten Regelun-
gen und gibt praktische Tipps 
für einen gelungenen Start in den 
Ferienjob:

Vor dem ersten Arbeitstag soll-
te unbedingt ein schriftlicher Ar-
beitsvertrag abgeschlossen werden, 

der eindeutig festlegt, welche Auf-
gaben, Arbeitszeiten und Bezah-
lung vereinbart sind. Nur so sind 
die vereinbarten Bedingungen 
nachvollziehbar und die eigenen 
Rechte während der Beschäfti-
gung bestmöglich abgesichert.

Jugendarbeitsschutzgesetz regelt 
Zeiten, Pausen und Bezahlung
Für alle Kinder und Jugendliche 
regelt das Jugendarbeitsschutzge-
setz, unter welchen Bedingungen 
Ferienarbeit erlaubt ist. Für 13- bis 
14-Jährige sind nur leichte und 
geeignete Tätigkeiten wie Zei-
tung austragen, Botengänge oder 
Nachhilfe zulässig. Gefährliche 
oder schwere körperliche Arbei-
ten sind verboten.

Die Arbeitszeiten richten sich 

nach dem Alter. Kinder von 13 
bis 14 Jahren dürfen mit Zustim-
mung der Eltern täglich bis zu 
zwei Stunden (in der Landwirt-
schaft drei Stunden) zwischen 8 
und 18 Uhr arbeiten. Jugendli-
che von 15 bis 17 Jahren dürfen 
während der Ferien höchstens vier 
Wochen arbeiten – maximal acht 
Stunden täglich und 40 Stunden 
pro Woche. Für Jugendliche ab 16 
Jahren gelten in einigen Branchen 
verlängerte Arbeitszeiten.

Wer arbeitet, muss auch Pause 
machen. Hier haben unter 18-Jäh-
rige bei viereinhalb bis 6 Stunden 
Arbeit am Tag Anspruch auf min-
destens 30 Minuten, bei mehr als 
6 Stunden auf 60 Minuten Pause. 
„Vor allem bei der hohen Anzahl 
an Hitzetagen in diesem Jahr ist 

es wichtig, dass die vorgegebenen 
Pausenzeiten eingehalten werden“, 
bekräftigt DGB-Jugendbildungs-
referent Xavier Domain. 

Wer in den Sommerferien ar-
beitet, um sich etwas Geld da-
zu verdienen, sollte seine Rechte 
kennen: Grundsätzlich gilt das 
Mindestlohngesetz auch für Fe-
rienjobs. Einen gesetzlichen An-
spruch auf den Mindestlohn – der 
derzeit 13,90 Euro pro Stunde be-
trägt – haben jedoch nur volljäh-
rige Beschäftigte. Für Jugendliche 
unter 18 Jahren ohne abgeschlos-
sene Berufsausbildung greift diese 
Regelung nicht. 

Sigrid Wolf, DGB-Regionsge-
schäftsführerin, zu dieser Ausnah-
meregelung: „Minderjährige trotz 
der Möglichkeit zur Ausübung 

einer vorübergehenden Erwerbs-
tätigkeit von dem gesetzlichen 
Mindestlohn auszuschließen, ist 
eine ungerechtfertigte Benach-
teiligung. Diese Regelung gehört 
endlich abgeschafft.“

Sollte im Unternehmen, bei 
dem der Ferienjob ausgeübt wird, 
jedoch ein durch Gewerkschaften 
verhandelter Tarifvertrag gelten, 
muss dieser auch bei Minderjäh-
rigen angewendet werden. 

Abschließend empfiehlt die 
DGB-Jugend: Wer seine Rechte 
kennt, kann den Ferienjob sicher 
und fair gestalten. Mitglieder einer 
Gewerkschaft erhalten bei Pro-
blemen sowie der Durchsetzung 
gesetzlicher und tarifvertraglicher 
Rechte auch im Ferienjob Unter-
stützung.

Informationen für Schüler rund um Ferienjobs
Arbeiten in den Ferien: DGB-Jugend Düsseldorf Bergisch Land informiert

Die neue 360°-Show bietet Groß und Klein ein Erlebnis aus gewaltigen Bild-
erwelten. � Foto: Visiodrom

Mit „Origins – Die Schönheit des 
Lebens“ präsentiert das Visiodrom 
im historischen Gaskessel in He-
ckinghausen ein außergewöhnli-
ches Ausflugsziel für Familien.

Eine spektakuläre immersive 
360°-Show, eine wissenschaftlich 
fundierte und familiengerecht 
aufbereitete Ausstellung, Virtu-
al Reality und der Skywalk in 70 
Metern Höhe verbinden sich zu 
einem Gesamterlebnis, das Kin-
der, Eltern und Großeltern glei-
chermaßen begeistert.

Vom Urknall bis zu ersten 
Formen des Lebens
Origins erzählt nicht irgendeine 
Geschichte – Ausstellung und 
Show widmen sich der vielleicht 
größten Geschichte überhaupt: 
der Entstehung unseres Univer-
sums und des Lebens. Die Reise 
beginnt vor 13,8 Milliarden Jah-
ren. Beim Urknall. Sie führt durch 
die Entstehung von Raum und 
Zeit, vorbei an Sternen und Gala-
xien, durch die Entwicklung von 
Molekülen bis zu den ersten For-
men des Lebens. „Was im Schul-
buch kompliziert klingt, wird 
im Visiodrom zu einem Erlebnis 
für die Sinne“, erläutert Kurator 
Christian Höher, der auf Europas 
größter zylindrischer 360°-Lein-
wand gewaltige Bilderwelten ent-
stehen lässt. 

33 Hochleistungs-Laserprojek-
toren bespielen mehr als 6.500 
Quadratmeter Projektionsfläche. 
Sterne entstehen, Materie formt 
sich und die ersten Grundlagen 
des Lebens entwickeln sich. „Die 
Besucher sitzen dabei nicht ein-
fach vor einer Leinwand, sie sind 
mittendrin“, so Höher. 

Gerade für Familien macht die-
se Verbindung aus Unterhaltung 
und Wissen den besonderen Reiz 
aus. Kinder erleben spektakulä-
re Bilder und entdecken spiele-
risch die Geschichte unseres Uni-
versums. Jugendliche begegnen 
großen Fragen aus Wissenschaft, 
Evolution und Zukunft. Und Er-
wachsene erleben, wie faszinierend 
Themen sein können, die man 
zuletzt vielleicht im Physik- oder 
Biologieunterricht behandelt hat. 
„So entsteht etwas, das bei Fami-
lienausflügen selten ist: ein Erleb-
nis, über das unterschiedliche Ge-
nerationen gemeinsam sprechen 
können“, betont Visiodrom-Ge-
sellschafterin Marie Haus. 

Wissenschaft, die Spaß macht,
und VR-Erlebnis „First Life“
Die Ausstellung macht Lust da-
rauf, Fragen zu stellen, Zusam-
menhänge zu entdecken und 
gemeinsam weiterzudenken. 
Verständliche Ausstellungstexte 
und interaktive Inhalte machen 

komplexe Themen anschaulich 
und zugänglich. Teile der Vermitt-
lung wurden gemeinsam mit der 
Junior Uni Wuppertal entwickelt. 
Wissenschaft wird hier nicht als 
trockener Lernstoff präsentiert, 
sondern als Abenteuer.

Ein weiteres Highlight ist die 
Virtual-Reality-Experience „First 
Life“ mit dem weltbekannten Na-
turforscher Sir David Attenbo-
rough. Mit moderner VR-Tech-
nik tauchen die Besucher in die 
frühe Entwicklung des Lebens ein 
und erleben Wissenschaft aus ei-
ner völlig neuen Perspektive. Das 
Konzept von „Origins“ entstand 
in Kooperation mit dem gleichna-
migen Exzellenzcluster, einem der 
weltweit führenden Forschungs-
zentren zur Entstehung des Uni-
versums und des Lebens.

Und das Visiodrom hat noch 
mehr zu bieten: Mit dem Aufzug 
geht es auf das Dach des histori-
schen Gaskessels. In rund 70 Me-
tern Höhe eröffnet der Skywalk 
einen beeindruckenden Rund-
umblick über Wuppertal und das 
Bergische Land. Damit verbindet 
ein Besuch im Visiodrom gleich 
mehrere Erlebnisse: Industrie-
denkmal, digitale Kunst, Wis-
senschaft, Virtual Reality, spekta-
kuläre Architektur und Aussicht. 
Infos und Tickets unter origins-
wuppertal.de und visiodrom.de.

Visiodrom Wuppertal – „Origins – Die Schönheit des Lebens“
Sommerziel für Familien

Murals in Wuppertal 
Open-Air Kunst im gesamten Stadtgebiet

Zwischen den Jahren 2023 und 
2025 sind auf Wuppertaler Fas-
saden großformatige Wandbil-
der entstanden als dauerhaftes, 
über das Wuppertaler Stadtgebiet 
verteiltes Open Air-Museum mit 
Exponaten von internationalen 
Streetart-Künstlern zu lokalen 
Themen. Die Idee wurde umge-
setzt vom Urbanen Kunstraum 
Wuppertal (UKW), einem Pro-
jekt des gemeinnützigen Vereines 
WupperOne929 UrbanArt e. V. 
Die Bilder sind frei zugänglich 
und zeigen, wie Kunst und Stadt-
entwicklung zusammenwirken 
können. Wer sie erkunden möch-
te, findet nähere Informationen 

unter www.wuppertal.de/micro-
site/WMG/Tourismus/wandbil-
der-urbaner-kunstraum-wupper-
tal.php.

Zu den Murals gibt es außer-
dem eine kostenlose Web-App, die 
ohne Installation einfach im Inter-
netbrowser läuft. Diese wurde von 
der Initiative „(M)eine Stunde für 
Wuppertal“ gestartet. Die Web-
App zeigt zu jedem großen Bild 
auf einer Hausfassade ein Foto, 
kurze Infos und weiterführende 
Links. Routentipps gibt es für die 
Erkundung zu Fuß, mit dem Rad, 
demnächst auch für Kinder und 
Autofahrer, www.meinestunde.
org/mural-wuppertal-app.

Diese beeindruckenden Fassadenbilder sind in der Hofaue zu entdecken. �
� Fotos: Ulrike Zietlow


